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nach weolchen

vom ien Februar c.a.
ſich alle Kaufer und Verkaufer, Meiſter,
Grſellen, Herrſchaften, und Dienſtbothen, und uüberhaupt

ſamtliche Eunvohner hieſiger Reſidenzien bey Einkauf und

Verkauf ſich zu richten

Contraventions- Fallen 91
D

Konigl. Policeny-Directorium
zu wenden haben.

Berlin,
gedruckt bey Chriſtian kudewig Kunſt, 1771.

Ag.



AVERTISSEMENT.
 a Gagchdem Se. Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Unſer allergnadigſter
Ou J— Herr, zur Abſtellung des bisher eingeſchlichenen Wuchers und

zum wahren Beſten ſamtlicher Einwohner hieſiger Reſidenzien,
eine neue genaue Reviſion derer bisherigen Taren allergnadigſt. befohlen,
und deshalb eine beſondere Commiſſion mit Zuziehung des Hochloblichen
Gouvernements niederſetzen laſſen, und die von derſelben revidirte nach—
ſtehende Taren unterm 1nten Jannarii, c. allergnadigſt zu approbiren gernhet;
ſo werden ſelbige zur genaueſten Befolgung von Seiten der Gewerke und
zur Achtung fur die Kaufer hiermit bekannt gemacht.

Es befaſſen aber alle dieſe Taxen, nur die Preiſe von ordinairen guten,
nicht aber von eigenen nach Willkuhr und beſondern Geſchmack beſtelleten
extraordinairen Waaren und Arbeiten, als welche auch extraordinaire zu
bedingen und zu bezahlen ſind.

Damit auch ein jeder, ſonder Zeitverluft wiſſen konne, ob er im Preiſe,
welche ſich durch ein oder andere beſondere Umſtande alteriren konnen, uber—
ſetzet ſey; ſo ſind mit allergnadigſter Konigl. Genehmigung, bey denen Jn—
nungen und Gewerkern, vom hieſigen Policey-Directorio, die hinter die—
ſen Taxen benannte Schaumeiſtere in Eid und Pflicht genommen worden,
um in zweifelhaften Fallen die Gute der Waare und Werth der Arbeit

reitimmen. Auch konnen diejenigen, welche der Ueberſetzung halber
mireecht klagen zu muſſen vermeynen, ſich ſofort boh dem unter jedem Ge—
S

werke benannten Aſſeſſore melden und Anzeige thun; wonathſt ſolche recht-
un —maſſige Klager, die ſchleunigſte Aſſiſtençce von Seiten des Policey-Di—
ln 1

In

ül r rectorii zu gewarten haben; die muthwillige Uebertreter dieſer allergnadigſt
confirmirten Taren aber, nach Beſchaffenheit der Umſtande und Contra—
ventionen, mit Verluſt ihrer verkauften Waaren, oder am Geſde, oder
mit Lequng des Gewerks und Gewerbes, Schlieſſung der Kaden; Gefang—
niß, offentlicher Alusſtellung, Zucht-Hauſe, oder Veſtungs-Arbeit beſtra—
fet werden ſollen. Berlin den iten Februarii 1771.

Konigl. Preuß. Policey-Directorium.
Philippi.
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Bottcher-Arbeit.
v in BierBottig von Eichen Holtz von 9 Fuß imE

Ein Bottig von 8 Fuß
Boden und 34 Fuß hoch im Stabe ohne Bander

Ein dito von s Fuß
Ein Kuhl-Faß von 6 Fuß hoch
Ein Kuhl-Faß von 4 Fuß breit, 54 Fuß hoch von Ei—

chen Holtz
Eine Kuhl-Wanne von 54 Fuß lang, 4 Fuß breit,

24 Fuß hoch
Ein Kuhl-Faß von 5 Fuß hoch und 32 Fuß breit zum

Brandtweinbrennen
Ein Kuhl Faß von.a4 Fuß hoch zum Brandweinbrennen
Eine Tonne von 1oo Quart
Eine halbe Tonne von jpo Quart
Eine Viertel-Tonne von 25 Quart
Ein Stall Eymer von Eichen Holt
Eine Bier-Schupe
Ein Trichter ohne holtzerne Tule
Ein Trichter mit einer holtzernen Tulle
Eine Wanne von 14 Tonnen
Eine dito von 10 TonnenEine dito von z Tonnen von 4 Fuß breit und 1 Fuß hoch
Eitie Trincken Thiene von 4 bis 44 Fuß breit und 3 Fuß

hoch excluſive der Bander

Eine FeuerThieneEin Trage-Faß von 16 bis 18. Quart mit Banden

Ein dito ohne BandeEin Zopff oder SchottFaß von 31 bis a Fuß lang, Ova
13 bis 16 Zoll hoch, von Vottig-Holz

Ein Waſtch. Faß von Kiehnen Holtz, z Fuß lang, 3 Fuß

2 Zoll breit
A 2
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4 d. hoEin dito von 4 Fuß lang
Ein dito von 2 Fuß lang
Ein groſſer WaſchZober
Ein dito mittler
Ein kleiner dergleichen

Das BanddHoltz.
Ein Thienen Band
Ein Kuffen-Band
Ein BierfaßBand
Ein Tonnen und halb Tonnen, Band
Ein Viertel- Tonnen· Band
Ein groß WaſchzoberBand

1I.141

4 1

Ein dito Mittler
Ein kleiner dergleichen

Ein EymerBand
Aſſeſſor dieſes Gewercks, Herr Rathmann Wei

demann, wohner in der Cloſterſtraffe im
Standtkenſchen Hauſe.

Klein-Binder-Arbeit.

1t11111t11
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Ein WaſſerEymer von Kiehnen Holtz ohne Eiſen
Ein WaſſerEymer von Eichen Holtz ohne Eiſen
Ein Kiehner KuchenEymer ohne Eiſen
Ein Eichen KuchenEymer ohne Eiſen
Ein Zober von 3 Eymer Waſſer
Ein dito etwas kleiner
Ein dito noch kleine
Eine groſſe Wanne
Eine etwas kleinere dergleichen

Eine dito noch kleiner
Ein groß SchauerFaß
Ein ordinair Schauer. Faß
Das kleine Gefaß, das Stuck
Ein BitterFaß, nach Proportion der Große

auch
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Eine Milch Kanne von; bis 6 Quart, von Eichen Holtz
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d. do 5GEine MilchKanne von Kiehnen Holtz f'
Eine Kiehnen Bier,Kanne

a) von wbis 2 Quart
h) von 3 Quart 5—

Ein Eichen Legel von  Quart
2Quar

z3 QuartAſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenbertt, wohnet in
der Charlottenſtraſſe, bey dem Glaſer Saſſe.

Brunnenmacher-Arbeit.
Wegen deren Arbeit bleibt es bey denen Preiſen, welch

in der Cammer-BauTare geordnet ſind.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultzt, wohnet in
der Leipziger Straſſe bey dem Sattler Chiele.

Buchbinder-Arbeit.
Ein Enaliſcher Band mit Goho abgedruckt, in Folio, or

dinair Format
in Quarto
in OctavoEin gantzer Frantz-Band mit Gold abgebtuckt,.

in Folio S

in OQuarte
in OetavEin halber Engliſcher auch halber Frantz Band,

in Quartee
Ein gantzer Pergament Band, in Felio

in Quarto
in Octavo

Ein Welſcher Band, Rucken und Ecken mit Pergament

in Folio
in Quartoo —ñ
in Oetauv

A3
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 Ein etwas beſſere

6 vd. )o ſoEin Schaflederner Band, ohnverguldet, in Foliv
in Quarto
in Octavo

Ein Pappen-Band mit Pappier uberzogen, in Folio
in Quarto
in Octavvwv

Ein Buch gehefft, planirt und uberzogen, in Folio
in Quarto
in Octavvo

Ein dunn Buch in Octavo, mit Spohn angeſetzt, hinten
Leder

Ein Buch in Octavo, unplanirt, geheftet
Nota. Bey denenjenigen Buchern, welche groſſere Ban

de als in ordinairen Folio, Quarto und Ottavo er—
Jfordern, werden 1,2 bis 3 Ggr. mehr, imgleichen fur

die Bande in Duodecimo 1bis 2Ggr. weniger be
zahlet.

Aſſeſſor, Herr RathmannReuther, wohnet hinter
der Gertraudten Kirche im Kirchen-Sauſe.

Burſtenmacher-Arbeit.
Eine ordinaire Cavallerie-Cartetſche
Eine kleine Huſaren. Cartetſche

Eine gute Stall Cartetſche, en groeintzeln

Eine extra gute beſtellte Cartetſche

Eine ordinaire Waſſer. Burſt
Eine ertra gute beſtellte Waſſer.Bu

Eine aroſſe Geſchirr-Burſte
Eine dito mittel Geſchirr-Burſte
Eihie dito kleine Geſchirr-Burſte
Eine ordinaire Wagen. oder Speck
Eine extra beſtellte dito
Ein ordinairer CammerBeeſen

i cal
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Ein groſſer FrottirBoeeſen
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S. o0 æ 7Gr. Dl Ihisdith Gr. Bſ.Atb.

Eine gute Tapeten-Burſte mit einer langen Stange 22

Ein RauuhKopff mit der Stange 12
Ein dito ohne Stange 7

Ein Borſtwiſch mit einem langen Stiel 76
Ein extra beſtellter dito 9

Ein ordinairer groſſer Borſtwiſch 4—
Ein dito beſtellter 6—
Ein dito Mittel-Borſtwiſch 2

Ein dito kleiner Borſtwiſch 2

Ein dito gantz kleiner Borſtwiſch auf dem Schreibetiſcſh 16
Ein ordinairer Schrubbert mit der Stange 7

Ein extra beſtellter dergleichen 10 12Ein Paar ordinaire LeinweberBurſten s8s—
Ein Paar beſtellte Weber-Burſten 12

Ein WeißPinſel 4 46Ein Sprenge-Pinſel 3—Ein groſſer Pinſel zum Anſtreichen
Ein kleiner dergleichen 1 2 6G—
Eine Buchdruecker-Burſte mit eingezogenem Drath 8
Eine dito eingepfleckt
Ein Paar KugelBuſche ohne Tullen
Ein Paar gezogene Pferde-Buſche ohne Tullen 12—
Ein Paar Pohlniſche Pferde Strauſſe ohne Tullen is
Eine extra beſtellte keumme Schuh.Burſte mit und ohne

6

Stiel nach der Groſſe
Eine ordinaire groſſe krumme SchuhBurſte mit und ohne

Stiel
Eine ſchlechte Schith. Burſte mit und ohne Stiel 1— 2—
Eine ganz kleine dergleichen mit und ohne Stiel 9s 1—
Eine groſſe Kehr-Burſte 2552 6Eine mittel dergleichen 25— 5Noch zwey kleinere Sorten dergleichen 3 4—
Eine groſſe Sammet Burſte 12 14Eine mittlere dergleichn 7—Noch zwey kleinere Sorten dergleichen 2 cCcC
Eine Frottier Burſte mit den Fuſſen zu Bohnen 12

1

Aſfeſſor, Serr Rathmann Wieliſch, wohnet in der
Baumgaſſe vor dem Konigothore in ſeinemHauſe. Brandt—
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2 )o l efeBrandtweinbrenner und Deſtillateur.
Hiervon wird die Taxe halbjahrig nach denen verſchiede—

nen Getreide-Preiſen formiret und durch die Jn—
telligenz-Blatter publiciret.

Aſſeſſor, Serr Rathmaun Starcke, wohnet in der
LeipzigerStruſſe im goldenen Engel.

KCotton.Ordinairer Cotton, die Elle
Feinerer dergleichen

Drechsler-Arbeit.
Ein ordinaires SpinnRad
Ein Stroh-StuhlEine ordinaire drey Rohrige Feuer Sprutze,

wurde ſie aber mit ſtarkem Beſchlag und eiſernen
Schwengel gemacht

Ein Spuhl-Rad
Tauſend Stuck SeidenSpuhlen
Tauſend Stuck Bobinen ſo von verſchiedener Groſſe

ſind, mithin die geringſfte
ordinaixe von Elſen. Holz nach Verſchiedenheit
der Groſſe

auch
Tauſend Stuck Bobinen von Weiß-Buchen Holz, die

allergroßte Sorte, welche in voriger Taxe ausge
laſſen worden

Das hundert Weiß-Buchene kleine Spuhlchen in
Schutzgen

5

Rollchen ſo zum Caſſin gebraucht werden, das hundert
Deroleichen auſſerordentlich groſſere
OfenFuſſe ſo vier Kannten haben, das Stuck
Dergleichen ordinaire

Nota. Die Schubkaſten und Schachteln kommen
aus Sachſen und ſteigen und fallen nach Verſchie
denheit des EinkaufsPtreiſes.

v. Gr.
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Ein Wall Holit
Ein Wall-Holtz, auch u

und nach Verſchiedenheit der Groſſe

Ein TrinckHahn
Ein hornerner WeinHahn

Aſſeſſor, Herr Rathmann Weidemann, wohnet in
der Cloſterſtraſſe im Standtckenſchen Zauſe.

Schwartz und Schonfarber-Arbeit.
Das Pfund wollen Garn, acht Scharlach, Cramoiſin

und Fleiſchfarben zu farben
Das Pfund ordinair Roth, Braun und Gelb
Das Pfund acht Roth, Leinen und Baumwollen Garn
Das Plund Couleur de Roſe Leinen und Baumwollen

Garn zu farben
Das Pfund acht Blau, Leinen und Baumwollen Garn

 Das Pfund ordinair blau und ſchwartz
Das Pfund Gelb und Grun u farben
Das Pfund acht Blau und Grun Wollen Garn
Das Pfund Schwartz, Aſchfarben und Mode-Couleren

wollen Garn zu farben
Die Elle rothen Flanell zu farben
Die Elee ordinairen Frieß zu farben
Die Elle ordinairen rothen Boy oder Futte
Die Elle acht blaue Leinewand zu farben
Die Elle ordinair Blau zu Schurtzen
Ein paar Strumpffe acht Blau oder Grun zu farben
Dr le'ſchen Braun Grau und Mode-Couleren

egilDas Stchock ſogenandte Glantz.Leinewandt in ordinaire

a.

CouleurDas Schock ſogenandte CottonLeinewand in ordinaire

CouleurDas Schock rohe Leinewandt zu ſteiffen und zu rollen
Aſſeſſor, Herr Kathmann Wieliſch, wohnet in
Dder Baumgaſſe vor dem Ronigsthor in ſti—
hem Hauſe.
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10 o lleFeilenhauer-Arbeit.
Das Pfund von flachen und viereckigten Feilen von i bis

10 Pfund
Das Pfund von halbrunden und dreyeckigten Vogelzeu

gen Feilen
Das Bund ſogenanndter Steyerſcher Bund/Feilen

ſeo genanndte kleine Papier. Feilen
Hartt-EiſenArbeit.

Eine ordinaire halbrunde Schuſter. Raſpel
Eine flache Schuſter und Vogelzeug-Raſpel
Eine HoltzRaſpel

Aſſeſſor, Herr Rathmann Guade, wohnet in der
neuen FriderichsStraſſe bey dem Mlauer
meiſter Gute.

Fiſcher-Tayxe.
Carpen das Pfund
Bleye, Braßen, groſſe, das Pfund
Hechte, das Puuud
Zander, das Pfund
Ahle werden nach der Hand verkauft bey vorfallenden Zwi—

ſtigkeiten, zwiſchen Kauffern und Verkauffern, wird
das Pfund bezahlt mit

Die ubrigen kleinen SpeiſeFiſche werden nach der Hand

verkauft. JAſſeſſor, Herr Rathmann Weidemann, wohnet
in der Cloſterſtraffe in Standtckenſchen Hauſe.

Weisgerber-Arbeit.
q) RalbLFelle.

Ein groſſes KalbFell zum Schurtz-Fell
Ein paar groſſe von den beſten
Ein paar mittler
Ein paar kleine
Ein paar groſſe ſchwartz gefarbte
Ein paar mittlere dergleichen

lul

bil
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o te
Ein paar kleine ſchwartz gefarbte Felle

Gt

Ein Decher groſſe Kalbfelle, worin allezeit z Paar
Ein Decher muttlere dergleichen
Ein Decher kleine dergleichen

b) Bock Felle.
Eine Haupt Bockhaut, oder ein haar Buckfelle von den

beſten 4Ein paar Mittlerr 4Ein paar Kleine 2Eine Haupt Bockhaut, oder ein paar gute Bockfelle

ſchwartz gefarbb 4 2Ein paar Mittlere ſchwartz gefarbet 4—
Ein paar Kleine dergleichen 28Ein Decher Haupt-Bockhaute, worinnen jedes Stuck eine

Haupt-Bockhaut iſt oEin Decher gute Bockhaute o
E 1 72in Decher mitt ete
Ein Decher klein

c) HammielHJelle.
Ein paar der beſten HammelBockfelle
Ein paar der beſten Hammelfelle zu Futterleder
Ein paar mittlere dergleichen
Ein paar kleine dergleichen
Das Stiuck von denen beſten weißgahr gemachten Ham

melFellen
Das Stuck von denen mitlern dergleichen
Das Stuck von denen kleinen
Ein paar ſchwartz gefarbte HammelBockfelle
Ein Decher der beſten Hammel. BockfelleEin Decher der beſten HammelFelle zu Futterle

Ein Decher mittlere deraleichen
Ein Decher kleine dergleichen
Ein Decher weißgahr gemachte Hammelfelle
Ein Decher mittlere dergleichnen
Ein Decher dergleichen von den gantz kleinen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet in
der Charlottenſtraſſe bey dem Glaſer Saſſe.

B 2

J 1 J 1

J11 111

tr olhllhl— 11æ411111
11111111

ut

111



S

 5

12 )o  4æLohgerber-Arbeit.
Der Centner ſtarck SohlLeder
Dergleichen mittleres
Dergleichen ſchwach oder leicht

Das Pfund ſtarck SohlLedr
Dergl'eichen mittleres ül
Deraleichen ſchwach oder leicht
Das Pfund Fahl—-Leder
Das Peund Hollandiſch und Patrontaſchen-Leder
Das Piund Kutſchen-Leder, das ſchwere

das leichte
Das Pfund gelb Blanck auf Engliſche Art
Das Pfund Guardinen oder Rumpff-Felle
Dasſ Pfund kopfigte zugerichtete KalbFelle
Das Pfund ohnkopfiate dergleichen

54

Der Centner Brandtſohl-Leder
252

Das Pfund dergleichen
Der Eentner Roß Ledee
Das Pfund dergleichen
Aſſeſſor, Berr Rathmann Quade, wohnet in der

neuen Friedrichsſtraſſe bey dem Mauermeiſter

Gute.

Glaſer-Arbeit.
Die Preiſe dieſer Arbeit ſind bereits in der Konigl. appro

birten Eammer-Bau— Tapxe feſtgeſetzet, wobey es alſo
bis auf weitere Verordnung bleibet.

Das 105 Stuck grune Quart-Bouteillen
einzeln das Stückh

Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultze, wohnet in
der Leipziger Straſſe bey dem Sattler Thiele.

Gold- und Silber-Arbeit.
Jm SEinkauff.

Das Loth Silber wird bezahlt
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)hJo G fſfre 13b b leArbeitsLohn.
Das Loth glatt gearbeitete Loffel, Meſſer und Gabeln 3—
Das Loth glatte Arbeit, in Coffee-Zeug, Leuchter 2t. ſo

4—geſchlageDas Loth Loffel, Meſſer und Gabeln, mit 1. 2 oder mehr

Faden 6 6
Das Loth gewundene Arbeit in Coffee-Thee-Zeug und

Leuchtern
Das Loth façonirte Schuſſeln und Teller 4
Das Loth ordinaire getriebene Arbeit

6

Wenn extrafeine getriebene Arbeit verkanget wird, ſo
wiird ſolche nach der Kunſt und Zeit welche darauf

verwandt werden muß, bezahlt.
Fur ordinaire inwendig vergoldete Arbeit wird pro Loth

1Gr. 6 Pf. mehr bezahlt.
Aſſeſſores, Herr ZSoffRath und Cammererelrichs,

wohnet auf dem Collnſchen Rathhauſe, und der
„r. Geheimde Rath von Feriet, wohnet auf dem

Yynolckenmarckt in des Suthgabricanten Man
nich Hauſe.

Goldſchlager-Arbeit.

En wuhſtde
Ein Buch Schwerdfeger-Golldl

Ein Buch Silberr
an

Gourtler-Arbeit.
1) An ſilbernen Rnopfen.

Ein Dutzend auf Elfenbein
dergleichen auf Holtz

4) An vergoldeten Knopfen
Ein Dutzend groſſe, krauſe und glatte mit Seiten

kleine dergleichne
J dgroſſe durchbrochen

kleme dergkeichnene
dvroſſe Engliſche mit. Oehren

B 3 J Ein
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14 )ho bſEin Dutzend kleine Engliſche mit Oehren

j

grroſſe flache
leieiue hohle
lkllieine flache

z3) An verſilberter Arbeit.
Ein Dutzend groſſe flache Knopffe

kleine hohle5J kleine flache
glrooſſe Engliſche geſchmeltzte mit Oehren
lleinere derqleichen

4) An gefirnißten Knopfen.5 Ein Dutzend groſſe mit Seiten
klleine dergleichen4 aroſſe Engliſche mit Oehren
lleinere dergleichen

5) An vergoldeten Schnallen.1 Eine Guarniture Manns. Schnallen
J Ein Paar FrauensSchnallen
ul Eine GehengSchnalle

7 6) An verſilberten Schnallen.Eine Guarniture MannsSchnallen
Ein Paar FrauensSchnallen
Eine GehenqgSchnalle

M An vergoldeten Reitzeug Beſchlag.
Ein Teutſches mit Schleuffen
Ein ordinaires mit Schnallen
Ein dergleichen gefirnißtes

8) An verſilberten ReitzeugBeſchlagen.
Ein Teutſches mit Schleuffen
Ein ordinaires mit Schnallen

9) An anderer Arbeit.
1ooo Situck vergoldete ordinaire Nagel
10oo Stuck verſilberte dergleichen
10oo Stuck groſſe vergoldete Nagel
100 Stuck kleine dergleichen
100 Stuck groſſe verſilberte Nagel
100 Stuck kleine dergleichen



un. o (sν
1000 Stuck ordinaire gelbe Nagel
100 Stuck große gelbe HimmelNagel 5*8
100 Stuck kleine dergleichen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der CharlottenStraſſe, bey dem Glaſer

Saſſe.
HandſchumacherArbeit.

Vor ein Paar gelaſchte bocklederne Hoſen, die beſten
Vor ein Paar mittlere dergleichen 5

Vor ein Paar ſchlechtere
Vor ein Paar kalblederne Hoſen, die beſte
Wor ein Paar dergleichen mittlere
Wor ein Paar dergleichen ſchlechtere
Vor ein Paar abgeſtoſſene Hammellederne Hoſen, die

beſten
Wor ein Paar dergleichen mittler

P lich ſchlſcht eWor ein aar derge en e erVor ein Paar Rehlederne Handſchu, die beſten
Wor ein Paar vergleichen mittlere

Wor ein Paar dergleichen ſchlechtere eun

Vor ein Paar Bocklederne Handſchu, die beſten
Vor ein Paar dergleichen mittlere
Wor ein Paar dergleichen ſchlechtere
Vor ein Paar Schaflederne Handſchu, die beſten
Wor ein Paar dergleichen mittler 52

Vor ein Paar dergleichen ſchlechtere
Wor ein DegenGehang, das beſte 55

das mittlere
das ſchlechtere

Eine gute Bockhaut ſchwartz zu farben
Ein Paar dergleichen mittlere zu farben
Ein Paar Kalbfelle ſchwartz zu farben 5

Ein Paar dergleichen mittlere zu farben
Das HammelLeder zu farben, iſt in gleichen Preiſen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der CharlottenStraſſe bey dem Glaſer

Saſſe.
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Friantzoſiſche Handſchumacher-Arbeit.16 D. o sb
1) Frauens:Handſchu mit Fingern oder Klappen.

Ein Paar von ordinairen Ledr
Ein Paar von feinen Leder, ohne Glaſur

mit Glaſur
Auſſerordentlich groſſe und beſonders lange feine Hand

ſchue, die bey denen Robbes de Cour gebraucht
werden, werden das Paar minit 2 Groſchen mehr

bezahlt2) Handſchu mit Fingern oder Klappen fur Mad

gens von 4 bis 7 Jahren.
Ein Paar von ordinairen Lede

vovoan ſeinen Leder

Fur Madgens von gebis te Jahren.
Ein Paar von ordinairen Ledr

th

von feinen Leder ohne Glaſur
mit Glaſur

3) Manns-Handſchu.
Ein Paar von ordinairen Leder ohne Stulpen

mit Stulpen
dvon feinen Leder ohne Stulpen

mit Stulpen
q) Handſchu fur Knaben von 4 bis 7 Jah n.

Ein Paar von ordinairen Leder, mit Stulpen
ohne Stulpen

dvon feinen Leder mit Stulpen
ohne Stulpen

Veon s bis 12 Jahren.
Ein Paar von ordinairen Leder, mit Stulpen

ohne Stulpen
dvon feinen Leder, mit Stulpen

5
ohne Stulpen

Die Handſchu von feinen Farben, als ſchwartz, roth,

grun, blaurc. werden r bis 2 Gr. theurer bezahlet,
weil ſie; viel Arbeit erfordern

Aſſeſſor, Herr Geheimde- Rath von KFeriet,
wohnet auf dem Molcken-Marckt in des

Huthgabricanten Mannich Sauſe.

114121111
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GoOo 17HuthmacherArbeit. bisib
Ein feiner Caſtor-Huth
Ein halber dergleichen

Ein feiner Huth
Ein dergleichen mit ſeidenen Futter
Ein Huth, wie ſolcher von Officiers getragen wird

Ein Mittel-Huth
Ein Staats-Livree-Huth
Ein ordinairer Huth 25—

Ein ſchlechter Huth
Aſſeſſor, HSerr Rathmann Reuter, wohnet hin

ter der St. GertraudtenKirche, im Kirchen
Hauſr.

Kammacher-Arbeit.
Ein Haar Kamm von Horn
Einer auf beyden Seiten
Ein SraubKamm
Ein krummer Kamm
Ein rundzahnigter Kamm
Ein gantz weiter dergleichen

Ein Locken- oder Frieſir amm
Ein Meſſer-Kamm
Ein Pferde Kamm
Ein Kamm von Schildkrote
Ein buchsbaumerner dergleichen
Ein elfenbeinerner Kamm
Ein Pulver. Horn nach der Groſſe
Ein Schuh AnzieherEin feiner Frieſir Ramm auf frantzoſiſche Art

Ein krummer Damens oder Chignons Kamm
Ein etwas groſſerer dergleichen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultze, wohnet in
der LeipzigerStraſſe bey dem Sattler Thiele. J.
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Klempner-Arbeit.

Von Mieſſing
Ein groſſer Fiſch- oder Sallat-Eimer, nachdem ſolcher

ſtaärck und gut gearbeitet
Eine Feuer-Stube
Eine groſſe Saltz-Meſte ordinairer Facgon
Eine kleinere dergleichen an

Eine groſſe Schuſſel. Sturtze
Eine dergleichen kleinere
Eine dergleichen noch kleiner
Eine dergleichen zur Aſſiette
Eme ordinaire Teller-Slurtze
Eine kleine Teller-Sturtze
Ein aroſſer Durchſchlag
Ein kleiner dergleichn
Ein Reibe-Eiſen
Ein Mittel-Reibe-Eiſen
Ein noch kleineres dergleichen
Ein groſſer Anrichte
Ein dergleichen kleinerer, nach Proportion
Eine groſſe Schaum- oder Braten-Kelle
Eine mittlere dergleichen
Eine kleinere dergleichen

Ein groſſer Aufſchiebe-Leuchte
Ein kleinerer dergleichen nach Proportion

Ein groſſer Hand-Blacke
Ein kleinerer dergleichen
Ein gantz kleiner
Eine Nacht-Lampe
Ein Leuchter Knecht
Eine groſſe Hand-Laterne mit vier Glaß-Scheiben,

nach unterſchiedenen Sorten
Eine Taſchen Laterne mit drey Scheiben
Eine dergleichen mit einer GlaßScheibe
Eine zuſammengelegte, imgleichen eine BuchLaterne
Eine TheeMaſchine e

th.
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Ein groß Thee. Brett
Ein mittleres und kleines nach Proportion
Ein groſſer Thee-Keſſel
Ein mittlerer dergleichen
Ein dergleichen kleiner
Ein Zieh-Topff
Ein gantz kleiner
Eine groſſe Thee-Doſe zu 1Pfund
Eine dergleichen zu ein halb Pfund
Eine dergleichen zu ein Viertel-Pfund
Eine dergleichen zu ein Achtel-Pfund
Eine ordinaire groſſe Caffee Kanne
Eine dergleichen etwas kleiner
Eine dergleichen mittlere Sorte

Eine dergleichen kleinere
Eine dergleichen gantz kleine
Eine groſſe Zucker-Doſe

Eine dergleichen kleinere
Eine gantz kleine dergleichen

Ein Balbier-Becken
Ein groß Schreibe-Zeug
Ein dergleichen kleines

Von BleEin groſſer polirter Fiſch- Eymer
Ein ordinairer dergleichen
Ein kleiner dergleichen
Ein Bohnen. Eymer
Ein Sallat. Eymer
Eine Feuer-Stube
Eine groſſe Saltz. Meſte
Eine mittlere dergleichen
Eine kleine dergleichen
SchuſſelSturtzen, nach Proportion der Groſſe

Eine dergleichen zur Aſſiette
Eine Teller.Sturtzhe

Ein groſſer Durchſchlag
Ein dergleichen ſo etwas kleiner

—Qmieeueeellll,Ul.—
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20 )O0 ſoEin dergleichen ſo noch kleiner
Ein gantz kleinerer dergleichen
Ein groß blechern Reib. Eiſen auf eiſernen Stange
Ein dergleichen ſo kleiner
Ein groſſes ReibCiſen auf Holtit
Ein kleineres dergleichen
Ein Anrichter nach der Groſſe
Ein groſſer Aufſchiebe-Leuchter
Ein dergleichen kleinerer
Ein gantz kleiner dergleichen
Ein groſſer Hand. Blacker
Ein mittlerer dergleichen
Ein kleiner dergleichen
Ein gantz kleiner dergleichen
Ein blecherner Leuchter-Knecht
Eine Nacht-Lampe
Eine BuchſenLampe auf Holl
Eine dergleichen zum Aufhangen
Eine Schuh Lampe auf Holtz
Eine dergleichen zum Anhangen
Eine groſſe HandLaterne mit vier Glaß-Scheiben
Eine mittlere dergleichen
Eine kleine HandLaterne
Eine TaſchenLaterne mit drey Scheiben
Eine dergleichen mit einer Scheibe
Eine zuſammengelegte Taſchen-Laterne im Futt

Eine groſſe HandLaterne mit drey HornSchei
Eine dergleichen kleiner
Eine gantz kleine dergleichen
Eine groſſe runde gantz blecherne Hand. Laterne mi

Eine kleinere dergleichen
Eine Mull-Schauffel
Ein Feuer-Zeug
Ein Trichter nach Verſchiedenheit der Groſee
Eine Bier. Schupe
Ein Bier-Heber
Eine groſſe Gieß· Kanne

11
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Eine dergleichen kleinere Sorte
Eine gantz kleine dergleichen
Eine groſſe Spreng-Rohre
Eine kleinere dergleichen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der Charlotten-Straſſe, bey dem Glaſer

Saſſe. Knopfmacher-Arbeit.
Das Dutzend reiche maßive gut gearbeitete goldene Knopffe

2 die mittlere Sortte 12
»glatte und aewurfelte in 3 ringlichtem Golde t 2

reiche maſſive Knoöpfe in Silber 16—
die mittlere Sorte 16—glatte und gewurfelte in 3 ringlichtem Silber 1
acht rothe ſeidene glatte Knopfe

6

ddergleichen von ordinairer Farbe Oo

figurirte ſeidene ordinaire Knopffe
6

 ducht rothe halbſeidene glatte Knopfe o—
dergleichen geſtochene oder figurirte extra fein 6
ordinaire geſtochene 2—
extra feine glatte Knopfe

8

mittel feine dergleichen
6

grobere dergleichn
5

cecttra feine geſtochehe halbſeidene Knopfe in
vrdinairen Couleuren 2—

mittlere Sorte dergleichen
ordinaire Sorte dergleichen 6—gantz Cameelhaarne glatte Knopfe

dergleichen geſtochene ordinaiete
ĩJ ĩJſogenannte GimpfenKnopfe

pergleichen uber Cameelhaare aeſponnen

Ccontouchen-Knopfe in achten Couleuren
dergleichen in ordinairen Couleuren

7

Seidene Schleifen, das Stucht
9 Gr.

Ungariſche Knopfe und Schleifen in Cameelhaare, ſo viel
zu einem Peltze nebſt ungariſchen Schnuren nothig, 1uberhaau 5 iC3 Seide-
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Seidene Gurtel achter Couleur
Dergleichen in ordinairer Couleur
Dergleichen halbſeidene
Dergleichen gantze Cameelhaarne

J EZ

Die Weſten- Knopfe in allen Sorten kommen halb ſo
hoch zu ſtehen, als die Rock-Knopfe.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Reuter, wohnet hin—
ter der St. Gertraudten-Kirche, im Rirchen—
Hauſe.

Engliſchzinn-Knopfmacher-Arbeit.
Das Dutzend groſſe Knopfe mit ſilbernen Platten

etwas kleiner
dergleichen gantz kleine
ordinaire zinnerne Rock. Knöpfe
mittlere dergleichen
kleine dergleichen
gantz gegoſſene CaputKnopfe
dergleichen etwäs kleiner
noch kleinere gegoſſene Knope

Aſſeſſor, Serr Rathmann Weidemann, wohnet
in der Cloſter. Straſſe in dem Standtckenſchen
Hauſe.

Weißmetallen-Knopfmacher-Arbeit.
Weißmetallene Knopfe das Pack zu 12 Dutzend
Schnallen bbs
Gewercks-Knopfe bis

Aſſeſſor, Serr Hofrath Bingert, wohnet an der
Konigs-Brucke, in des Herrn Krieges-Rath
Diterichs Hauſe.

Kupferſchmiede-Arbeit.
Das Pfund an groſſer Arbeit, als z. E. Brau-Pfannen,

BrandtweinBlaſen, Farbe-Kupen c.
mittlere Arbeit, verzinnt und unverzinnt

blancker Arbeit, beſtehend in KuchenGeſchirr

f
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 )hOo e
Das Pfund FlickArbeit im Boden der BrauPfannen

Flick-Arbeit in der Seite der BrauPfanne
SchlagelothLothung im Feuer
Flick-Arbeit in mittel und kleinen Schlangen
ovaler blancker Arbeit
an Spuhl-Wannen oder SchwengKeſſel

Thee-Maſchinen, Caffee-Bretter, Thee-Keſſel, Kannen,
BackArbeit oder BisquitFormen, werden nach dem
Modell der Arbeit bezahlet

Alt Kupfer wird furs Pfund bezahlt
Aſſeſſor, Herr Hofrath Bingert, wohnet an der

Ronigs:Brucke, in des Herrn Krieges-Kath
Diterichs Hauſe.

Rohe Leder.
a) Von denen Schlachtern.

Eine Ochſenhaut nach Verſchiedenheit der Groſſe, Starcke

und Gute 2Rthl. 18Gr.Eine KuhHaut nach eben der Verſchiedenheit

Die Kalb-Felle das hundert
HammelFelle, bewollte und geſchorne durcheinander, das

hundert
ſſſſeſſor des Schlachter-Gewercks, Herr Rath

mann Weidemann, wohnet in der Cloſter—
ſtraſſe, im Standtckenſchen Gauſe.

b) Vom Scharf-KRichter.
Rind und PferdeHaute durch die Banck der Dacher

Leder-Handler.
Der Centner ſtarckes SohlLeder 2522

Der Centner Mittel-Sohl-Leder
Der Centner ſchwaches oder leichtes Sohl-Leder

Das Pfund ſtarck SohlLeder
Das MPfund MittelSohlLeder
Das MPfund ſchwach oder Leicht-SohlLeder
Das Pſfund FahlLeder
Das Pfund Berliner KalbLeder nach engliſcher Art
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Das Pfund hollandiſch Patronen-Taſchen-deder
Das Pfund Kutſchen-PLeder ordinair
Das Pfund dergleichen leichte

Das GelbBlancke auf engliſche Art, wird von denen
Leder-Handlern nicht gefuhret.

Das Pfund Guardinen oder Rutpff-Felle
Das Pfund kopficht Lohgahr, nicht geſchwartzt
Das Pfund kopficht Lohgahr, geſchwartzt zubereitet
Das Pfund ohnkopficht
Ein Centner Brandſohl-Leder
Das Pfund dergleichen

E' Ct RßLederm enner o—Das Pfund ungariſches Sohl.Leder nach Wiener Art

Teutſch und Bohmiſche Leinweber
Arbeit.

a) Weiſſe Leinwand.
Zu weben à Ellen breit und zwar auſſer den Zuthaten

Die Elle flachſene feine zu Oberhemden
ſchlechtere
cectra feine zu Unterhemden
ſſctchlechtere dergleichen

dantz ordinairre
wvwveerckene grobe
4gRfKFutterLeinwand

b) Gewurfelte und ſtreifige.

Die Elle von der feinſten mit turckſchen Garn
ſſcctchlechtere

wolch ſchlechte
gantzz grobe und ſchmahle

c) Fur Tiſch-Zeug.
Nach Proportion der Schwere des Muſters

Die Elle extra fein nach dem ſchwereſten Muſter
ffein Zwillig: Mittel Muſter
dergleichen etwas grober
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d. )o 4,
Die Elle dergleichen noch grober

dergleichen gantz grobe und ZElle breit
Aſſeſſor, Herr Hofrath Bingert, wohnet an der

Konitje Brucke in des Herrn Krieges. Rath
Diterichs Haufſe.

Seiffen-Sieder und Licht-Zieher-Arbeit.
Lichte.Das Pfund gepogene Lichte mit leinen Dachten

Auf das Pfund werden gewogen
a) 12 Stuck das Stuck eintzeli
b) 14 Stuck das Stuck eintzeli
c) 16 Stuck das Stuck eurtzli
Das Pfund gejzogene Lichte mit ungebleichten leinen

Dachten
NB. Dieſe Lichte werden nicht Stuckweiſe verkauft,

ſondern von den Kaufern beſtellet.
Das Pfund gegoſſene Lichte, mit gebleichten Baumwollen

DachtenAuf das Pfund werden gewogen
1) 6 Stuck, das Stuck eintzeli
b) 8 Stuck, das Stuck eintzlei

S f et e—Das Pfund Seife nach Beſchaffenheit der Gute 3Gr.
Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenbertg, wohnet in

der Charlotten· Straſſe, bey dem Glaſer Saſſe.

Meſſer-Schmiede-Arbeit.
Ein Dutzend Tiſch-Meſſer mit Schaalen von Ebenholtz,

ſilbernen Kappen und Ringen mit ProbeSilber und
guten SchlageLoth gelothet

deexgleichen mit dreyzackigten Gabeln
dergleichen mit Zinn gelothet und ſchlechtem

Silber beſchlagen, nach Verſchiedenheit

das großte 4Rlhlr.Ein Dutzend Meſſer und Gabeln breit anglicht mit Hirſch
horn Griff und ſilbernen Beſchlag, nach Propor
tion der Gute
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26 D hJol(Ein Dutzend feine Tafel-Klingen nach Werſchiedenheit,
und ob ſolche bey der Angel mit einer Coquilte ver

ſehen 2Rthlr.Ein Dutzend extraordinaire groſſe, recht fleißig gearbeitete,
dergleichen nach Proportiowm

Eine SchneiderScheere nach Proportion der Groſſe 2 Thl.
Eine Pappier-Scheere
Kleine Sorten Scheeren nach der Groſſe, hierzu gehoren

auch die Haar-Scheereen
Ein ordinair Feder-Meſſer
Ein Speck-Meſſer nach der Groſfe und Gute
Kuchen-Meſſer, nach Verſchiedenheit der Groſſe und

„Gute 8gsö6r.Kleine Kuchen-Meſſer eAſfeſſor, Zr. Rathmann Weidemann, wohnet
in der Cloſterſtraſſe im Standtckenſchen Hauſe.

Maurer-und Zimmer-Geſellen-gohn.
Won Marien bis Michaelis, fur 13 Stundige Arbeit incl.

des MeiſterGroſchens
Won Michaelis bis Gallen, und im Fruhjahr von Faſt

nachten bis Marien fur 11 Stundige Arbeit inel. des
Meiſter:-Groſchens

Von Gallen bis Faſtnachten, fur oStundige Arbeit inel.
des Meiſter-Groſchens

Aſſeſſor bey dem Maurer Gewerck, Zerr Rath
mann Reuter, wohnet hinter der St. Gertraud

ten-Rirche im Rirchen-chHauſe.
Aſſeſſor bey dem ZimmerGewerck, Hr. Rath:

mann Eiſenbertg, wohnet in der Charlotten—
Straſſe bey dem Glaſer Saſſe.

Nadler-Waaren.
Ein Pfund ordinnire Nadeln

gute Nadeln
ertra feine Nadeln
HaarNadeln
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Das ſund extra ſeine Haar-Nadeln
100 Stuck meßingene TapetenNadeln

eiſerne verzinnte dergleichen
gute Nahe-Nadeln

Ein Satz meßingene Strick-Nadeln von ç Stuck
eiſerne dergleichen von 5 Stuck

 Ein Dutzend meßingene Neſt-Nadeln
SchnurNadeln

10o Paar riſerne Zelt-Hacken und Oehſen
groſſe meßinge MondirungsHacken und Oehſen
meßingene dergleichen nach Proportion derGroße
eiſſerne verzinnte Hacken und Oehſen nach Pro

portivn der Starcke
verzinnte RiemerSchnallen

Ein eiſerner angeſtrichener VogelBauer
Ein meßingener dergleichn
Ein von Meßing geſtrickter Vogelbauer und laquirt
Ein dergleichen mit Schnecken
Ein Quadrat-Fuß Eiſen-Drath-Gitter fur eine Bogel

Hectkt
Ein Quadrat-Fuß eiſern Drath zum Fenſter-Gitter
Ein Pfund Eiſen- und Drath-Arbeit zur Maltz-Darre
Eine gelegte KornFege
Eine gewebte ordinaire dergleichen

Eine StuhlFeder nach der Starcke
n

Ein paar meßingene WaageſchaalenKetten werden nach
Proportion der Starcke verkauft, nemlich 6 auch 7

Enden zu 1 Paar
Ein Paar eiſerne dergleichen

e

Aſſeſſor, Zerr Rathmann Wieliſch, wohnet vor
denm Konigs,Chor in der Baum Gaſſe in ſeinem

Hauſe.
Weiß-Nagelſchmiede-Arbeit.

Schwartze Arbeit.
Das Schock vierkantigte Bodenſpicker vou 5 Zoll lang

Latt Nagsel oder Latt Spicker

D 2 Das
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28 d. )o SSDas Schock gantze Brettnagt
halbe Brett-Nagel oder Halbſpiecker
gantze Schloß.Nagel

1000 Stuck RohrNagel
halbe Schloß Naget

Verzinnte Arbeit.
1000 Stuck groſſe Krantz· Nagett
Das Schock dergleichen
1000 Stuck kleinere Krantz. Naget
Das Styock dergleichen
100 Stuck ordinaire weiſſe ſo genannte Stuhl. Nagel.

llleinere verzinnte Nagel fur die Guürtler
1ooo Stuck KammZwecken

Aſſeſſor, Herr Rathmann Weidemann- rodhnet
in der Cioſterſtraſſe in Standtckenſch

Schwartz Naaclſchmiede-Arbeit.
Das Schock rojolige Nagel

9 zollige dergleichen
gzollige dergleichen
7 zollige dergleichen

6 zollige dergleichen
5 jzollige dergleichen
4 zollige dergleichen

z zollige dergleichr
2 zollige dergleichen

Das Schock iGar. Nagel
69f Nagel
Zgpf Nagel
Latt-Nagel
Beoden-Splecker
gantze Brett-Nagel
halbe Brett-Nagel
gantze SchloßNagel

1000Stuck einſache Rohr-Nagel
halbe Schloß. Naget
veon halben Schloß-Näadgeln bis gantz kleine

Aſſeſſor, hSerr Hoff- Rath und Cammerer Oel
richs, wohnet auf dem Colluſchen Rathhauſe.

en chauſe.

111172

ludt

1

miiuinnddh



0 C Afe
Pantoffelmacher-Arbeit.

Wor ein Paar ſchwartze Frauens-Pantoffeli
Vor ein Paar ſchwartze Manns-Pantoffeln
Vor ein Paar Cerduanſche Frauens-Pantoffeln
Vor ein Paar ſchwartze Rauchlederne FrauensPantoffeln
Vor ein Paar gelbe Saffiane Krauens-Pantoireln
Wor ein Paar gelbe Saffiane Manns-WPantoffeln
Vor ein Paar rothe Saffiane Frauens-Pantoffem
Wor ein Paar rothe Saffiane Manns-Pantoffeln
WVor ein Paar rothe Kalbfellene Frauens-Pantoffeln
Wor ein Paar rothe Kalbfellene Manns-Pantoffeln
Wor ein Paar gemattlte Frauens-Pantoffeli

Vor beſtellte durchgenehete, imgleichen mit Hackſtucken

ſo wohl Manns- als Frauens-Pantoffeln, werden
reſp. 4 Gr. und 6 Gr. mehr bejzahlet.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Starcke, wohnet in
der Leipziger Straſſe im goldenen Engel.

PoſamentierArbeit.
An Livree-Borten.

Die Elle mit Gold und achter Seide drey Finger breit

dergleichen mit Sulber
dergleichen goldene mit drey Farben Seiden etwas

ſechimahler
dergleichen mit Silber 22

detigleichen goldene mt Seide, zwey Finger breit

deraleichen mit Silber
dergleichen goldene mit Seide etwas ſchmahler

dergleichen mit Silbere 252

Livree-Borten ohne Gold und Silber und zwar
mit dren Farben Seide drey Finger breit

dergleichen etwas ſchmahler
dergleichen zwey Finger breit
dergleichen etwas ſchmahler
dergleichen noch ſchmahler
dergleichen gantz ſchmahle
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z0 o  ehäAchſelBander fur Bedienten, mit Gold und Seide, das
Stuck

dergleichen mit Silber und Seide
deergleichen von Seide ohne Gold oder Silber

An KrahmerArbeit.
Die Elle Leinen und Wollen Bander

auuch nach der Breite nur
An WagenArbeit.

Die Elle NathSchnure in Ponceau oder Cramoiſin
dergleichen in andern Farben

Die Elle Nagel-Schnure in Ponceeu oder Cramoiſin
dergleichen in anderen Farben

Die Elle Einfaſſung in achter rother Farbe
dergleichen Breite
deergleichen in anderen Farben ſchmahl oder breit

Ein Loth Cameelhaarne Frangen mit Candillen in Cra
moiſin oder Ponceau

dergleichen ohne Candillen
dergleichen in blauer, gelber oder anderer Farbe
dergleichen mit Candille

Ein HandgrifQuaſt rother Farbe
deeraleichen von ordinairer Farbe

Ein Reſſor-Quaſt mit der Schnur achter rother Farbe

dergleichen von ordinairer Farbe
Ein Fenſter-Aufzug mit dem Qnaſt rother Couleur

dergleichen ordinairer andrer Farben
Ein complettes Pferde-Zeug auf 2 Pferden mit 2 Kopf

Quaſten 10 Blatter und Frangen, 6 Stuck Kopf—
und Ohren-Quaſten und 244 Elle Leinen, nebſt 8
Stuck Quaſte oder Schuber auch einflechte Schnur
nebſt 4GStuck kleine Quaſten mit Frangen, in Pon
ceau oder Cramoiſin uberhaupt

deraleichen in andern Farbendergleichen eompleites Pferde-Zeug mit Candillen

in Ponceau oder Cramoiſin
deraleichen in anderen Farben

Zwey Stuck eintzelne Kopf-Quaſten, mit Blatter und Fran

gen ohne Candillen rott

—e
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wey Stuck eintzelne KopfQuaſten in andern Farben

ea deraleichen mit Candillen
dergleichen in achter rother Farbe mit Candillen
dergleichen in weiſſen Zwirn mit Candillen
dergleichen ohne Candillen

Ein complettes WeißZwirnen-PferdeZeug auf zwey
Pferde ohne Candillen

dergleichen mit Candillern
Was Officier und gemeine Regiments-Krbeit anlangt,

ſo bleibt es disfalls bey den ublich geweſenen vormals
bey der Konigl. Cantzley feſtqgeſetzten Preiſen.

Aſſeſſor, Zerr Rathinann Starcke, wohnet in
der Leipziger: Straſſe in goldenen Engel.

Pergament-Taxe.
a) Buchbinder Pergament von KalbgFellen.

Die kleinſte Sorte
Eine etwas groſſerr
Eine noch groſſer
Eine andere groſſerr 5

Die groſſeſte Sorte.
b) Zubereitete SchaafFelle, theils zum Gebrauch

der Buchbinder, und theils zu SchreibTaffeln.
Die erſte Sorte
Die zweyte Sorte

c) Gefarbte Schaaſ-Felle.
DunckelGrun
ZinnoberRoth 5

Gelb —4

Schwartztz e—n

Meer. Grüun
Aſſeſſor, Herr Rathmann Reuther, wohnet hinter

der Gertraudten Kirche im Kirchen:Hauſe.

Riemer Albeit.Ein Paar:ſchwarze RippenGeſchirre, von ſchwarz hol.

ſ
bſt Zau Leine und Wieder

vln
landi chen eder, ne men,
halten 25 uezn

11114

9

11

isJRth Gr.

lui 10



es

 νÊ

J

32 te. do0 aEin Paar ſchwarttze Geſchirre, mit einem Rucken-Gurt,
von ſchwartzen hollandiſchen Leder

Ein Paar BrauchSielen mit Schwantz-Riemen, von
gutem Leder, ohne lederne Strenge

Ein Paar ordinaire Sielen, ohne Schwantz-Riemen
Ein Paar ſchlechte Acker-Sielen
Ein Paar Kutſch-Zaume mit Augen-Blenden und Zugel

von hollandiſchen Lede
Ein Paar ſchlechte Acker-Zaume mit Zuael
Ein Paar weiſſe WaſſerTrenſen ohne Gebiß
Eine doppelte Creutz. Halfter mit drey Ringen
Ein ordentlicher Zaum-Halfter mit Stirn- Riemen
Eine doppelte Halfter mit einem Ring
Eine einfache geringe Halfter
Eine Creutz-Leine zu zwey Pferden
Ein Paar Bruſt Koppeln
Ein ſchwartz Huaupt. Geſtelle mit ſchwartzen Schnallen

Ein Vorder-Zeug
Ein Hinter-Zeug
Eine Unter-Trenſe mit Gebiß und Zugel
Eine Sattel-Schnur-Gzurt
Ein weiſſer Zwirn-Gurt mit Engliſchen Schnallen
Ein ſchlechter Creutz Gurt
Ein DeckenGurt ohne Kuſſen
Ein dergleichen mit Kuſſen
Ein dergleichen mit Leder beſetzt nebſt den Kuſſen

Ein LinſenGurtieEine KutſcherPeitſche zu 4 Pferden mit dem ſteifen Stock
Eine dergleichen zu 2 Pferden mit dem ſteifen Stock

Eine feine Spieß-RutheEine geringe dergleichen mit ſchlechten Leder uberzogen

Eine Parforce Peitſche zur Jadd
Eine dergleichen kleinere
Eine Peitſche fur einen Roß-Kamm
Eine FuhrmannsPeitſche mit Juchten uberzogen
Eine dergleichen mit ſchlechten Leder uberzogen
Eine Peitſche zu a Pferden mit g Riemen geflochten

vw4 Ê
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Eine ordinaire Peitſche mit 4 Riemen geflochten
Eine groſſe FlegelKappe zum Dreſchen
Eine kleine Kappe zur Klape
Ein NeheRiem
Ein Mittel-Band
Ein Paar Stiefeletten-Riemen
Ein lederner StockRiem
Eine Zucht-Karbatſche von der großten Art

Eine dergleichen mittlerer Art
Eine dergleichen kleinere
Eine bunte FliegenKlatſche
En d licchen ſchlechtere

litlferrnultl

ine ergeEin Paar falſche Waden von gebranntem Leder
Ein Paar dergleichen mit Haaren ausgeſtopft, von

ſchlechtem Keder
Ein Paar Hals-Koppeln ohne Ketten, vor einem

Ackersmann
Vergoldete verſilberte 2c. teutſche, pohlniſche, unga—

A.

riſche türckiſche, enaliſche Reit-Zeuge, werden nach
Beſchaffenheit der Gute des Beſchlages bezabit
Aſſeſſor, Serr Rathmann Eiſenberg, wohnet

in der Charlottenſtraſſe, bey dem Glaſer

Saſſe.
Sattler-Arbeit.

Ein StaatsWagen, das Riem--Werck mit Saffian
eingefaßt 25

Ein StaatsWagen mittlerer Art
E'n rdinairer Wagen

I— J

toEin guter lederner Officier Sattel mit allem Zubehor,

als Piſtohlen-Halfter, Gurte, Vorder und
Hinter-Zeug, HauptGeſtell und Drenſe

Ein completer ReuterSattel
Ein VorderSattel ohne Zubehor
Ein Officier SattelEin Haupt-Geſtell, Vorder- und Hinter· Zeug, nebſt

Drenſe von gutem Leder
1

Ein Paar Piſtoh enHalfter von Juchten
E

5
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34 )o coCreutz und Mittel. Gurte
Ein Paar SteigRiemen
Ein engliſcher Sattel mit doppelten Taſchen von engli—

ſchem Leder und ſemiſch/ledernen Sitz, mit Gurt
und SteigRiemen

Ein FroſchSattel mit einfachen Taſchen von engliſchem
Leder

Ein Pack-Sattel mit allem Zubehor
Ein Pferde-Kumb
Ein Fuhrnmanns-Sattel

Aſſeſſor, Serr Rathmann Starcke, wohnet in der
LeipzigerStraſſe im goldenen Engel.

Sage-Bohr- und Zeug? Schmiede
Arbeit.

Schneide-Zeug.
Eine groſſe Sage fur ZimmerLeute nach Proportion der

Groſſe
Eine HandSage nach der Groſſe, mit eiſernen Blattern

 miiit ſtahlernen Blattern
Ein Schneide-Meſſer vom kleinen bis großten
Ein Bohrer nach Verſchiedenheit der Groſſe von
BeißZangen von
wammer nach der Groſſe von
Ein StemmEiſen

Kuchen-Gerathe.
Eine FeuerSorge nach der Groſſe von
Schlechte Feuer-Zangen nach der GroſſeEine blanck gemachte FeuerZange nach der Groſſe

Eine dergleichen mit Meßing
Eine BratRoſte nach der Groſſe
Ein Dreyfuß nach der Groſſe
Eine Feuer-Schippe nach der Groſſe
Kellen, nach Proportion der Groſſe
Fleiſch Schauffeln
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CaffeeBrennier nach Proportion der Groſſe
Hacke. Meſſer nach der Groſſe und Gute

Aſſeſſor, Herr Hofrath Bingert, wohnet an der
KRoönigs Brucke, in des Herrn Krieges:Rath
Diterichs Hauſe.

Orth-Schmiede-Arbeit.
Eine groſſe SchuſterZange durchgeſtochen
Eine dergleichen ohne Schloß
Eine mittlere dergleichen
Eine kleine dergleichen
Eine durchgeſtochene BeißZange

Eine dergleichen ohne Schlo
Ein Hammer groſſer aAat
Ein dergleichen mittlerer
Ein deroleichen kleir
Ein ſtah ern SchuſterStahl
Ein ordinaires dergleichen

Ein großes Schuſter-Meſſer
Ein mittleres dergleichen 52

Ein kleineres dergleichen
Ein gantz kleines dergleichen

Abſatz und Fleck-Oerter, das Stuck
Abſatz:Zwecken, groſſe, das Stuck
AbſatzZwecken, mittlere, das Stuck
Dergleichen kleinere, das Stut
Dergleichen gantz kleine, das Stuck
Nahe-Oerther, g StuckHubelOerther zum engliſchen Durchnehen, das Stuck
AufzweckZwecken, groſſe, 100 Stuck
Dergleichen mittlere, ioo Stuct
Dergleichen kleine, ioo Stuult

Aſſeſſor, Herr Hofrath Binttert, wohnet an der
Konigs-Brucke, in des Zerrn Krieges-Bath
Diterlchs Hauſe.

E2

112 Q o5:

11111111111111—

bis Nth. Gr Vt.
J

tlllu—

vw o b

lIeor oο

l

Schloſſer



3z6 d. o c( efſe
Schloſſer-Arbeit.

Ein frantzoſiſch Riegel. Schloß, von beyden Seiten zu
ſchlieſſen, wie auch ein dergleichen weiß gefeiltes

Ein frantzoſiſcher Stuben. Schluffel
Ein ThorwegSchluſſel
Ein engliſcher StubenSchluſſell
Ein teutſcher StubenCammer oder Kaſten Schluffel
VWor eme KachelvfenThure, das Pfund
Das Stuck CamminHaacken
Ein ordinaires teutſches Schloß aufzumachen
Ein frantzoſiſches Schloß aufzumachen
Eine StubenThur Beſchlag, mit Schnecken-Bandern,

teutſchen Schloß und HandgariffDie ubrige zum Haus,-Bau erforderliche SchloſſerAr

beit, iſt bereits in der Konigl. BauTare beſtimmt.
Aſfeſſor, Zerr Rathmann Wieliſch, wohnet vor

dem Konigs. Chore in der BaumGaſfe, in ſei
nem Haufe.

Huf- und Waffen-Schmiede-Arbeit.
Zwey frantzoſiſche Gewinde am Wagen

Eine Stutze am vierſitzigen Wagen
Aweh teutſche dergleichen

Vier Stuck groue Kutſth-Rader zu beſchlagen
Wier Stuck mittlere Sorten dergleichen

NVier Srtuck Rader am Holtz-Wagen zu beſchla
Reiff Rader zu beſchlagen das Pfund
Eine Schiene am Hintern-KutſchenRade
Dergleichen am Vorder-Rade.Dergleichen am HoltzWagen des HinterRades

Dergleichen am Hoitz-Wagen des Worder-Rades
Ein Unterblech an einer Axe
Ein Oberblech
Ein Schaalblech
Ein SpannRagel

Ath.
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Ein Schaarban
Ein Zug Nagel
Ein gantz KothBlech
Ein Buchſen. Ring
Eine Buchſe in ein Rad
Ein AchſenSchindelRing
Ein Trage-Ring an Holtz-Wagen
Ein dergleichen an einer Kutſche

Eine Schraube zur Axe
Ein Deichſel-Boltzn
Eine Deck-Linfe mit Platte
Eine Steck-Linſe ohne Oehſe
Ein UnterBlech zum Holtz-Wagen
Ein gantz Ober-Blech
Ein halbes dergleichen
Eine groſſe Axt
Eine mittlere dergleichen
Einen Spaden zu beſchlagan
Eine Radeonacke
Eine Miſt-Forct
Eine Heu-Gabel

Eine Kalck. Hacke
Ein RadeNagel nach Unterſchied der Groſſe
Ein ſtarck Huff-Eiſen mit einen Griff darau
Ein neu Huff Ciſen ohne Griff
Alte HuffEiſen das StuckWas die aroſſe Arbeit in Ancker, Schrauben und ſon

ſten in Bauten erforderlich anbetrifft; ſo iſt der Preiß
davon in der Alleerhochſt /confirmirten Cammer
Bau-Taxe beſtimmet.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Starcke, wohnet in
der LeipzigerStraſſe im uoldenen Engel.

Schiff bauer-GeſellenLohn.
Won Marien bis Michaelis taglich
Von Michaelis bis Marien taglich

Aſſeſſor, Herr Ratbmann Schultze, wohnet in
der Leipzitzer Straſſe bey dem Sattler Thiele.
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38 R )o9cSchneider-Arbeit.
Frauens-Kleidung.

Fur ein vollſtandiges Kleid uber dem Reiff.Rock mit Un
ter-Rock

Fur ein vollſtandiges Kleid ohne Unter-Rock

2

ĩ

Fur ein friſirtes vollſtandiges Kleid mit Unter-Rock
Fur einen Schlumper
Fur eine ordinaire Contouche
Fur eine Jucke
Fur eine Enveloppe oder Manteline
Fur einen Rock ohne Friſirun
Fur einen dergleichen mit Falballi
Fur ein Camiſohl mit Schoſſe
Füur ein dergleichen ohne Schoſſe mit Klappen
Fur einen FrauensMantel —n

Fur ein Leibchrn
Fur eine groſſe vollſtandige SchnurBruſt
Fur eine mittlere dergleichen 5*5
Fur eine dergleichen fur ſinde

MannsKleidung.Ein fein tuchenes MannsKleid mit Weſte und Hoſen
Fur ein dergleichen einfach beſetztes Kleid
Fur ein dergleichen mit vielfacher Beſetzung
Ein ordinair TuchenKleid
Ein Rock ohne Weſte und BeinKleider
Eine Weſte
Ein Paar BeinKleider 25—

Eine vollige Livrer
Eine dergleichen mit Schnuten beſetzt
Eine dergleichen mit beſetzten Aufſchlagen und Kr

Ein Pruſttuch mit Ermel
Ein dergleichen ohne Ermel
Ein Schlaf-Rock
Ein dergleichen von Seiden-Zeug
Ein Roaquelaure 222

Ein Caſaquin 252 52
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Ein Surtout
Ein Reit-RochEine Soldaten-Mondirung mit zwey Paar Hoſen

Aſſeſſor, Herr Rathmann Reuter, wohnet hinter
der St. Gertraudten-RKirche un Rirchen—
Hauſe.

Schornſteinfeger-Lohn.
Fur einen BrauSchornſtein zu fegen
Fur einen Kuchen. Schornſtein im UnterStock
Fur einen Schornſtein ſo durch 3 bis 4 Etagen gehet
Fur die ubrigen von r und 2 Etagen
Jn den VorStadten aber von einer Etag

Aſſeſſor, Herr Rathmann Weidemann, woh—
net in der Cloſter-Straſſe im Standtkenſchen
Hauſe.

Schuhmacher-Arbeit.
Ein Paar Stieffeln von wircklichem engliſchen Leder und

tuchtig gearbeitet
Ein Paar Stieffeln von dem beſten hieſigen Leder, ſowoh

in Schafften als SohleEin Paar deraleichen mit Schafften von hieſigem Leder
die Vorſchuhe aber von engliſchem Leder

Ein Paar Stieffel-Vorſchuhe gantz von engliſchem Leder
Ein Paar dergleichen von hieſigem OberLeder und Sohlen
Ein Paar Reuter. Stieffeln
Ein Paar Eſcarpins, ſauber gemacht, umgewandt, und

von engliſchem Kalb. Ledr
Ein Paar ſchwartze, oder auch blanck Corduan und ein

gefaßte
Ein Paar prdinaire Manns-Schuhe von hieſigem Lede

und Sohlen
Ein Paar Manns-Schuhe von Engliſchem Leder un

Sohlen
Ein Paar Commiß.Schuhe, wovon die Sohlen 4 Mo

nath halten muſſen
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40 w. )do GC a
Ein Paar Sohlen dazu, nebſt des Aufſetzess
Ein Paar FrauensSchuhe von Engliſchem Leder
Ein Paar FrauensSchuhe von hieſigem Leder

ooö o 1111 11112

Ein Paar rauchſchwartzene Frauens Schuh 1
Ein Paar FrauensSchuh von Zeug, woju die Zeuge

von den Beſtellern gegeben werden 20

Aſſeſſor, Herr Rathmann Reuther, wohuet hin
ter der St. GertraudtenKirche, im Kirchen
Hauſe.

Schwerdtfeger-und Lang Meſſerſchmiede—

Arbeit.
Ein polirter Hirſchfanger, wie die Feldjager tragen 2 2
Ein vergoldeter dergleichen
Ein Degen mit Silber und vergoldetem Gewinde, und

feine Klinge, wie die Officiers tragen
Ein dergleichen mit unachtem Gewinde

“n

Ein dergleichen recht gut und ſauber gearbeitete

Ein Pallaſch
Ein meßingenes vergoldetes Couteaux de Chaiſſe, mit

O

hirſchhornenen Griff
Ein vergoldeter recht feiner Galanterie-Degen, mit ge

goſſeilen Griff
Ein dergleichen die beſte und feinſte Arbeit
Ein Trauer-Degen, blau oder ſchwartz angelauffen
Eine gefutterte Scheide, ohne Ohrband und Haacken
Eine dergleichen ungefutterte
Ein Ohrband
Ein Haacken

Aſſeſſor bey dem Schwerdtfeger-Gewerck, HBerr
Rathmann Eiſenberg, wovnet in der Char
lottenStraſſe, bey dem Glaſer Saſſe.

Aſſeſſor bey dem LangMeſſerſchmiedeGewerck,
Herr Hofrath und Cammerer Oelrichs, woh
net auf dem Collnſchen Rathhauſe

11l
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Seiler-Arbeit.

Ein Pfund grobe SeilerArbeit zum Thau 3Gr.
Eine ſtarcke WaſchLeineEine dergleichen kurtze und ſchwachere

Ein Pfund ſtarcken Bindfaden
Ein Pfund etwas dunner
Ein Pfund mittler dergleichen
Ein Pfund feinen dergleichen
Ein Pfund CantzleyFaden
Ein Pfund ſtarcken weiſſen Bind-Faden
Ein Pfund dunnen weiſſen BindFaden
Ein Vfund ClaffterSchnure
Strenge, das Paar nach dem Gewichte, voo
Geſottene RoßHaare das Pfund
GewichtWaugen-Schnure in Thran geſotte
Cheer der Beche
SchuſterHanff, das Pfund grober
Dergleichen feinerEin ordinaires KarrenRad
Eine Wurff und unbeſchlagene flache Schuppe
Eine beſchlagene dergleichen
FutterSchwingen, vier Sorten, von 2

Theer Butten nach der Groſſe, von
Aſſeſſor, HSerr Rathmann Schultze, wohnet in

der Leipziczer-Straſſe bey dem Sattler Thiele.
Siebmacher Arbeit.

Das feinſte meßingene Sieb
Dergleichen etwas weiter
Ein DrathSieb von Eiſen

Ein weiteren Drath-Sieb von Eiſen
Ein fein HaarSieb unten und oben keder
Ein ordimair Haar-Sieb mit Leder
Ein klein BouillonSiebEin ſogenanntes Gitzel- oder SpitzSieb
Ein holtzern ordinair Sieb zum Getreide, nachdem ſie groß

oder klein beſtellet werden, von
Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultze, wohnet in

der LeipzigerStraſſe, bey dem Sattler Thiele.
F
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qa o GC ſeSttell-und Rademacher-Arbeit.
Fur einen ordinairen vierſitzigen Wagen
Fur einen ordinairen zweyſitzigen Wagen
Fur einen vierſitzigen Wagen von der mittlern Sorte, mit

Hinter und Vorder-Bock, mit ordinairen Baumen
und ordinairen Radern

Fur einen dergleichen zweyſitzigen
Fur einen guten vierſitzigen Wagen, das Unter-Geſtell

mit krummen brabandter Banmen, die Rader mit
doppelten Geſtamme

Ein dergleichen zweyſttziger
Fut eine halbe ordinaire Chaſl
Eine vierſitzige Sprugel-Chaiſe
Vier Stuck Rader mit doppelten Geſtamme
Wier GStuck ordinaire Rader
WVier Stuck Chaiſen-Rader
Vier Stuck Holtz.Wagen Rader
Eine Schleife
Eine Hinter, Achſe an einer Kutſche

Eine Vorder-Achſe
Eine Hinter- oder Vorder. Achſe an einen Holtz-Wagen
Eine Deichſel.Stange am KutſchWagen
Eine deraleichen am Holtz: Wagen

Aſſeſſdr, Herr Rathmann Starcke, wohnet in
der Leipziger-Straſſe, im goldenen Engel.

Steinmetzer-Arbeit.
Ein ordinair WerckStuck von 20 Cubic. Fuß und dar

unter, der Cubie-Fuß
Ein Stuck von 20 bis 30 Cubie-Fuk, der CubieFuß
Ein dergleichen von zo bis 40 Cubſt Fuß, der CubieFuß

jedoch dieſes, wann ein freyer Zoll. Paß gegeben wird.
An Tage- oder Arbeits.Cohn fur die Geſcllen.

In den langſten Tagen
vin den mittlern
In den kurtzen Tagen

alles, ineluſive des MeiſterGroſchens
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Beſondere verdungene Arbeit wird nach der Konigl.

Cammerbau Caſſe bejahlt.
Aſſeſſor, Herr Rathmann Wieliſch, wohnet vor

dem Konigsthore in der Baumgaſſe, in ſeinem
Hauſe.

Steinſetzer-Arbeit.
Wexgen dieſer Arbeit bleibet es bey denen Preiſen, welche

in der Konigl. Allerhochſt-approbirten Cammerbau

Taxe geordnet ſind.
Aſſeſſor, Zerr Rathmann Schultze, wohnet in

der Leipziger-Straſſe, bey dem Sattler Thiele.

Strumpf-Strucker-Arbeit.
Ein Paar feine dreyfache Mauns-Strumpfe nach Bautz—

ner-Art
Ein Paar dergleichen FrauensStrumpfe
Ein Paar ordinaire lange Manns. Strumpfe
Ein Paar kurtzere deraleichen
Ein Paar ordinaire wrauensStrumpfe
Ein Paar KnabenStrumpfe von i2 Jahren
Dergleichen von 9 Jahren
Dergleichen von 6 Jahren
Ein Paar Handſchuh
Ein Paar grobe lange Manns-Strumpfe
Ein Paar dergleichen kurtzere
Ein. Paar dergleichen FrauensStrumpfe
Ein Paar dergleichen KnabenGStrumpfe von 12 Jahren

Dergleichen von 9 Jahren
Dergleichen von 6 Jahren
Ein Paar CommißStrumpfe
Dergleichen couleurte
Deraleichen Frauens Strumpfe

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der CharlottenStraſſe, bey dem Glaſer

Saſſe.
F a
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44 o  uStrumpf-Wurcker-Arbeit.
Ein Paar extraordinaire feine MannsStrumpfe zu wickel i 8

Ein Paar kurtzere dergleichen 1 2Ein Paar dergleichen FrauensStrumpfe ——12o—
Ein Paar feine ordinaire Manns-Strumpfe mit geblum—

ten Zwickeln, auch zu wickell 1Ein Paar dergleichen kurtzere i8Ein Paar dergleichen ohne Bluinen in den Zwiekeln 16

Ein Paar FrauensStrumpe r2rEin Paar Caſtor-MannsStrumpfe zum Wickeln 22
Ein Paar dergleichen kurtzere  i6Ein Paar dergleichen Frauens Strumpfe 12
Ein Paar KinderStrumpfe, die langſte 10
Ein Paar dergleichen kurtzere 96Ein Paar noch kurtzerr 8Ein Paar von den gantz kurtzeſte 6

Aſſeſſores, Herr Geheimde-Rath von Feriet,
wohnet auf dem Molcken-Marckt in des
Huth Fabricanten Mannichs Hauſe, und

Herr Rathmann LAWeieliſch, wohnet vor dem
KnigsThore in der BaumGaſſe, in ſeinem
Hauſe.

Engliſche Stuhlmacher-Arbeit.
Eine Fauteille mit eingelegten Rahm ſauber gekehlt 4
Ein Cannapee dazu, als 3 Fauteillen 1
Eine Fauteille, Sitz und Lehne mit ſpaniſchem Rohr ge—

flochten 5Ein Cannapee dazu 5Eine Fauteille zum Polſtern eingerichtet, mit eingeſchweif—

ter Ruckkehne und Profil 3 2—Ein Cannapee dazu o02

6

Ath Gr Ol.lhis

Eine Fauteille unten und oben zu Polſtern
Ein, Cannapet daau
Ein Cammer-Stuhl mit. ſpaniſchem Rohr geflochten. Sitz

und Rueken mit Bildhauer Arbeit
Ein Cannapee dazu n

4



Co f5Aitb. r. flhistottb r. Vf.
Ein Cammer Stuhl unten und vben geflochten, ohne Profil 3 zrA

Ein Cannapee daau z,n

Ein TafelStuhl mit Bildhauer. Arbeit, die Lehne zwey E
mahl geflochten und runden Sitz

Ein Cannapee dazu 16 8
Ein Tafel-Stuhl, die Lehne einmahl geflochte 2
Ein Cannapee dazu I0

Ein TafelStuhl mit geſchweifter Ruck-Lehne, der Sitz
geflochten

Eine Cannapee dazu
9

Ein Tafel. Stuhl der ſchlechteſten Art O J

Ein Sopha mit Bildhauer-Arbeit IO 2
Ein dergleichen ohne Bildhauer-Arbeit 8 9
Eine Bergere nebſt Tabourt

Gſ

Ein Schlaf-Stuhl mit Backen 3—Aſſeſſor, Herr Hofrath Walther, wohnet an der
Ecke der Spandauer und Neuen-Kriderichs—
Straſſe, in ſeinem Hauſe.

Stuhlbezieher- und Korbmacher-Arbeit.
Ein Korb und Schoß—Kelle zu einem Artillerie Wagen 2 7—
Ein Proviant-WagenKorbEin Korb zu einem groſſen Ruſt. Wagen 314
Fur einen kleinern dergleichen 3 8

An RohrStuhlen.Fur ein Dutzend von der feinſten Sorte, weiß angeſtrichen,

mit Vergoldung 4 40Für ein Dutzend von der zweyten Sorte, oder ſogenannte—

SchlangenStuhle, mit BildhauerArbeit 26
Ein Cannapee dazuEin Dutzend von der dritten Sorte, mit doppelt gefloch-

tener Lehne
I6

Dergleichen nach jetziger Art
1I0

Ein  Cannapee daiaui 2—Ein Dutzend ordinaire Sorte mit gebogenen Fuſſen 12 4
Ein Cannapee dazuEin Dutzend ordinaire mit geräden Fuſſen 0 —i

53 Ein
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Ein Cannapee daiu
Fur Fauteilles und Kropel.Stuhle zu jeder Sorte, pro

Stuck noch einmahl ſo viel, als fur einen andern
Stuhl.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Weidemann, wohnet
in der Cloſterſtraſſe in Standtckenſchen Hauſe.

Sporer-Arbeit.
Eine Kutſch Stange nach Gute der Arbeit 16 Gr. 20 Gr.
Eine ſaubere Reit-Stange, mit doppelter PantzerKette
Eine dergleichen mit einfacher Pantzer. Kette
Eine Wallach-oder Linial. Stange 18Gr. 20 Gy.

Eine Candare 14Gr.—Ein Paar ſaubere Steig-Bugel 20 Gr. 22 Gr.1 Rihlr.
auchEin Paar ordinaire ſchwartze Steig. Bugel

Ein Paar ordinaire verzinnte Steig-Bugel, nach Be
ſchaffenheit und Gute 12Gr.

Ein Trenſen:-Gebiß 5Gr. 6Gr.Eine Unter-Trenſe 2Gr.s6 Pf. auch
Eine verzinnte gute Striegel, nach Beſchaffenheit der

Starcke und Zahne ſo beſtelt 12 Gr. i6 Gr. auch
Eine ſchwartze gute Striegl 8 Gr.5 Gr. auch
Eine Stange zu verzinnen, nach der Groſſe
Ein Paar Steig.Bugel zu verzinnen, nach Beſchaffenheit
Ein Paar blau angelauffene Sporen 9Gr. 12 Gr. auch
Ein Paar verzinnte Spoten

Aſſeſſor, Herr Rathmann Wieliſch, wohnet vor
dem Konigs-Thore in der BaumGaſſe, in
ſeinem Hauſe.

Taſchner-Arbeit.
Ein Reiſe-Coffte 63 Viertel-Elle lang, von proportionir—

licher Hohe und Breite
Ein dergleichen 6 Viertel-Elle lang
Ein dergleichen niedriger
Ein dergleichen 5 Biertel. Elle lang
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JEin dergleichen 5 ViertelEklle lang
Ein dergleichen 41 Viertel.Elle lang
Ein runder Coffre 6 ViertelElle lang
Ein dergleichen gantz weiter, 6 Viertel.Elle lang
Ein dergleichen mittler Weite, s Viertel-Ellen lang
Ein dergleichen z4 Viertel-Elle lang
Ein dergleichen 5z Viertel-Ellen lang
Ein dergleichen 45 Viertel-Elle lang

Ein dergleichen 4 Viertel-Elle lang
Ein ſchlechter ordinairer Lehn-Stuhl mit Backer und mit

Juchten beſchlagen
Ein dergleichen von geblumten Leder
Ein Paar Poſt-Kuſſen
Eine Schreib und Acten-Mappe
Ein Bett. Sack nach Verſchiedenheit der Groſſe und des

Leders
Ein Mantel. Sack aus gleicher Urſache

Aſſeſſor, Serr SoffRath und Cammerer Oelrichs
wohnet auf dem Colluſchen Rathhauſe.

Talch von denen Schlachtern.
Der Stein ohne Unterſchied der Jahres-Zet

Tiſchler-Arbeit.
Eine ordinaire Commode
Eine SpannBelttſtelle
Eine Himmel. Bettſtelle
Ein ordinaires eichen Waſch. Spinde
Ein ordinairer Waſch:KaſtenEin ordinaires ſchlechtes Kleider. Spinde von Kiehnen Holtz

Ein ſchlechtes eichenes Kleider-Spinde
Ein ordinaires kleines Kuchen. Spinde, nebſt Schapp von

KiehnenHoltz J
Ein eichener Klapp-Tiſch
Ein ordinairer Tiſch von Kiehnen-Holhz

Eine ReiſeBettſtele 5

Ein Dutzend Stuhle von den ordinairen ſchlechten Sor—

ten, in dem Vucken mit Holtz 512
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4s d. Jo GEin Dutzend mit geſchweiften Fuſſen
Ein Dutzend von der Mittel.Sorte, einmahl geflochten
Ein Dutzend mit gebogenen Ruckhen
Ein voltzerner Schemmel
Ein Dutzend dergleichen
Ein Repoſitorium ohne Ruckwand, s6 Fuß hoch und 3 Fuß

breit
Ein dergleichen etwas hoher von 8 Fuß hoch 6 Fuß breit,

mit 7 Fachern
Ein dergleichen mit 7 Fachern und 6 Unterſchieden in jedem

Fache
Ein Kuchen-Spinde mit 2 Thuren, oben ein offenes

Schapp 4 Fuß breits Fuß hoch, ohne Beſchlag
Glaſer- und Schloſſer-Arbeit
Eine ordinaire Lade fur einen Dienſt-Bothen, mit geraden

Deckel
Eine dergleichen mit gewolbten Deckel

Eichene Sarge.
No. 1. Das allerſchonſte von Eichen-Holtz, rund herum

ausgekehlt, auf der Jehrung zuſammen gemacht, mit
doppelten Platten, ein a parter FußGeſims nebſt
kiehnenen Einſatz Sarge

a) von 7 Fuß
b) s Fußc) 5 Fuß

No. 2. Eben ein rund herum ausgekehlter Sarg, auf der
Jehrung zuſammen gemacht, auch mit Platten und

kiehnenen Einſatz-Sarge, doch auf geringere Art wie
das erſtere

a) von 7 Fuß
b) s Fuß
c) 5 Fuß
d) Von nemlicher Sorte No. 2. von 42 Fuß
e) Ein dergleichen von 4 Fuß
f) dito von 3 Fuß
g) dito von 22 Fuß
h) dito von 2 Fuß
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Atb. Gr. Vl. Ihis ib Ge. vf. i gNo. 3. Ein EichenSarg, alle 4 Seiten ausgekehlt nebſt J u,denen Ober-Hauptern. Jua) von 7 Fuß 8 n

b) 6s Fuß An.
el

c) 5 Fuß 6 rej 4 Fuß
f) z Fuß24 Fuß
m) 2 FußNo. 4. Ein EichenSarg alle 4 Seiten ausgekehlt, die

Haupter oben nicht
a) von 7 Fuß
b) —s6 Fuß
c) z Fuß
dy 4s; Fuß
e) 4 Fuß
f) 3 Fuß8) 2 Fuß
h) 2 FußNo. 5. Ein Eichen-Satrg, die Ober-Seiten aus kehlt.
q) von 7 Fuß
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k) 2 FußNo.'s. Ein EichenSarg gantz glat

N von 7 ußb) 6 Fuß
c) 5 Fuß
d) añ Fuß
e) 4 Fuß
f) 3 Fußß) 2 Fuß
n) 2 Fuß
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Kiehnene Sarge

No. 1. Rund herum ausgekehlet, mit einer doppelten
Platte, gut angeſtrichen und gefirnitzt.

a) von 7 Fuß
b) 6 Fuß
c) 5 Fußd) 4 Fuß
e) 4 Fuß
f) 3 Fußg) 2 Fußh) 2 Fuß

No. 2. Ein Kiehnen ausgekehltes
Jehrung und mit einer Platte

a) von 7 Fuß
b) 6 Fußc) 5 Fuß
d) 41 Fuß
e) 4 Fuß
ſ) 3 Fuß
2) 2 Fuß
n) 2 FußNo. 3. Ein Kiehnen. Sarg, alle 4

Haupter aber nicht.
a) von 7 Fuß
b) 6 Fuß
c) 5 Fuß
d) ai Fuß
e) 4 Fußf) 3 Fuß
ß) 21 Fuß

liuullhl 1111111
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von 3 Fuß8) 24 uß 4h) 2 FußNo. 5. Ein Kiehnen. Sarg in der Mitte eine Leiſte ñ

anv dgßb)
c)

A et

111 2 o4 ã.ã ã ã. m 1114111
111111 111111

gh 22 Fuß
h) 2 FußNo. 6. Ein ordinair kiehnen hohes Sarg

a) von 7 Fuß
b) s Fuß
c) 5 Fußd) a4 Fuß
e) 4Fußttr 3 Fß24 Fuß
n) 2 FußNo.7. a) Ein ordinairer platter Soldaten Sar

b) von 4 Fuß
c) z Fuß cdh 2 FußAſſeſſor, Herr Rathmann Reuter, wohnet hin—

ter der St. GertraudrenKirche, im Kirchen

Hauſe.Topfer-Waaren.
Toöpfe.Won denen kleinen an bis zu einem Noſſel

Won'? Noſſel
Von cQuart
Von i4 Quart—
Won 2 Quart

Von 3 Quart 2
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32 R )Oonen MNaon a HnartUenn,

ifeittn Von 5 Quart
J Von s Quart

Die ubrigen werden nach der Groſſe verkauft4 Brath-Pfannen.
4 Zu einer Ente

Zu einer Gans
1

ü

J

b

u

J Zu einem Schweine, Schincken oder Hammel Brathen
zun Zu einem groſſen Kalber-BrathenJ Eine groſſe Unterfetz-Pfanne assr.

J

Tiegel und Caſtrollen.J

Ein kleiner Rren-Tieael

fi Einer im Diameter von 7 Zoll
8 Zoll9 ↄ Zolt 1gli dozot 2

11 Zoll
J mFuß oder 12 Zoll 4
Jn Schuſſeln und Teller.
J

Ein ſchlechter Telele

apf.

O or A Æ

S ar GeS. SzZ S339455
Z S S o0

25 S

9 Zoll
do Zoll
11r Zoll

1Fuß oder 12 Zoll
1 Fuß und 2 Zoll

Faß und 3 Zoll

r a4Zoll
44 Zoll
5Zoll
6 Zoll
7 Zoll
8 Zoll

9 Zoll
10 Zoll

5
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11 ZollmFuß oder 12 Zoll.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der Charlotten-Straſſe, bey dem Glaſer
Saſſe.

—A E

a

l

Tuchbereiter-Arbeit.
Fur ein Stuck 8 ViertelElle breite weiſſe Tucher
Dergleichen 8 Viertel-Elle breit weiß ſpaniſch Tuch
Dergleichen 8 Viertel-Elle breit couleurt ſpaniſch Tuch
Vergleichen Kirſoy ſpaniſch 4 Viertel.Ellen breit
Dergleichen ſpaniſchen Rattin 4 Viertel Ellen breit

dvrierziger fein weiß Zullcher Tuch
drreyßiger dergleichen

 Ocdttbuſſer couleirt Tuch
QLuckenwalder couleurt Tuch
Wondirungs- Tuoch—bDarap de Dames, Schip zu ſcheeren, anzu

ſchlagen und zu preſſen
 ſcchwartz ſpaniſch g Viertel breit Tuch

ſchwartz Zullcher Tuch
Calamanaue zu preſſen
Canelott zu preſſe

Fur 1oo Ellen baumwollen Zeug zu preſſen
Fur roo Ellen geſtreiften Flanell zu preſſen
Fur oo Ellen oder ein Stuck ſchwartzen Flanell zu rauen,

anqzuſchlagen und zu preſſen
Fur ein Stuck CronSerge desgleichen

J

111512555
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Fur ein Stück StrichGerge desgleichen 253

Fur ein Stuck SommerZeug zu preſſen
Fur ein Stuck Boy anzuſchlagen
Fur ein Stuck breiten Flanell anzuſchlagen, und zu ver—

ſtreichen
Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultze, wohnet in

der Leipziger Straſſe bey dem Sattler Chiele.

G 3 Tuch
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54 d. )ocTuchmacher-Arbeit.
Eine Elle fein Tuch von extra feiner Breßlauer Wolle
Eine Elle Tuch von Land-Wolle
Funf Viertel-Elle breiter Molton, à Elle
Zwey Ellen breiter Flanell, àa Elle
Schmale Kieper und ſchmale Hemden Flanelle, à Elle
Friſir-Flanelle, à Elle
SommerZeuge, à Elle

auch nach der Gute, à Elle
Chalon, a Elle

Aſſeſſor, Herr Rathmann Eiſenberg, wohnet
in der Charlotten. Straſſe bey dem Glaſer

Saſſe.
Tuchſcherer-Arbeit.

Fur ein Stuck viertziger Zullichauer fein Tuch zu zuberei
ten, mit ausſcheeren und preſſen

Fur ein viertziger dergleichen mittleres
Fur ein viertziger dergleichen ordinaires
Fur ein Stuck dreyßiger Zullichauer Tuch zuzurichten
Fur ein Stuck fein Cottbuſſer Tuch zuzurichter
Fur ein Stuck dergleichen Mittei-Tuch
Fur ein Stuck fein Droſſener Tuch zuzurichten
Fur ein Stuck ordinaires dergleichen
Fur ein Stuck Luckenwalder Tuch a iszuſcheeren und zu

preſſen
Fur ein Stuck ordinaires dergleichen
Fur ein Stuck kurſtenwalder eonleurt Tuch zuzurichten
Fuür ein Stuck Mondirungs-Tuch auszuſcheeren und aus

zupreſſen
Drap des Dames à Elle zu friſiten
Ein Tuch dergleichen à Elle
Ein Stuck Flane'l zu friſiren a Elle

Aſſeſſor, Herr Rathmann Schultze, wohnet in
der LeipzigerStraſſe bey dem Sattler Thiele.
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Victualienund WildpretsTaxe.

An Feder-Vieh.
Ein gemaſteter Truthahn
Ein dergleichen ungemaſteter
Ein junger Puthahn
Eine gemaſtete Truthenne
Eine dergleichen ungemaſtte
Ein gemaſteter Kaphahn
Eine Fett gemaſtete Gans
Eine Stoppel. Gans
Eine fette Endte
Eine junge ausgewachſene Endte

Ein fett Suppen/Huhn zGr
Ein Herbſt-Huhn.
Ein junger. Hahn oder Henne,

Ein Paar Tanben
An geraucherten Sleiſch.

Eine gute geraucherte Ochſen-Zunge

Ein Pfund Packel.RindFleiſcthh
Auſſerordentliche Stucken Packel-Rind-Fleiſch als ein

gantze Bruſkkc. das Pfunwv
An Wildprett.

1) Von eiuem Rothhirſch von g bis 10 Enden.
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Das zweyte ZimmerDie SeitenStucke nebſt dem Halſe, das Pfund

2) Von einem Rothſpieſſer oder einen Dannen
Schauffel. Hirſch.

Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte ZJimumer
Das zwevte kimmr
Die SeitenStucke nebſt dem Halß, das Pfund
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56 d. )o 4Sz) Von einem SchmalChier.
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer

Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zinmer
Das zweyte Zimmer
Die Ribben, das Pfund

5) Von einem DannenKalb
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Das zweyte nebſt dem Halß

KochFleiſch, das Pfund
6) Von einem HZaupt-S

Der Kopf
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Das zweyte Zimmer
KochFleiſch, das Pfund

7) Von einer ſtarcke
Der Kopf
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Das zweyte Zimmer
Die Seiten-oder Ribben-Stucke, das Pfund

g) von einem RKeuler oder einer geringen Bache.

Der Kopf
Eine Keule

Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Das zweyte Zimmer
Die Seiten-oder Ribben-Stucke, das Pfund
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9) Von einem uberjahrigen Froſchling.

Der Kopf
Eine Keule
Ein Blatt
Das erſte Zimmer
Der gantze ubrige Rucken bis an den Halß und die Sei—

tenStucken, das Pfund
10) Von einem SommerKFroſchling.

Der Kopf
Eine Keule
Die Blatter
Das Zimmer

Die ubrige Theile des Ruckens und die Ribben, das
Pfund

11) Ven einem Rebbock.

Eine Keut
Das Zimmer
Ein Blatt
Koch-Fleiſch, das Pfund
Ein Haaſe
Ein Paar Rephuhner

Windenmacher-Arbeit.
Eine gantz ſtarcke Steinmetz-Winde
Eine kleinere dergleichen

lih11 11111

Eine noch kleinere dergleichhitt

Eine ſtarcke Zug Winde
Eine kleinere dergleichen
Eine Stellmacher SpannWinde
Eine Schiffbauer Spann oder Zug-Winde
Eine aantz ſtarcke FuhrmannsWinde
Eine ſchwachere dergleichen nach Proportion von 4 Rthlr.

5Rthlr. 6 Rthlr. 8 Rthlr. auch

i111111

Aſſeſſor, Herr Rathmann Wieliſch, wohnet in
der Baumgaſſe vor dem Ronigothor in ſei—
nem »auſt.
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u58 )o (boZeug und Raſchmacher-Arbeit. ch  lisiauh dt.
Ein Stuck Serge de Nimes von 40 Ellen, feine Sorte

mittel Sorte 4ordinaire Sort 8
Ein Stuck halb doppelten Serge de Rome von 40o Ellen die

feine Sorte 9mittel Sorte 7ordinaire Sorte 4Ein Stuck einfachen Serge de Rome von 40 Ellen, die feine Sorte 6
mittel Sorte

ordinaire Sorte
Ein Stuck Ettamin von 70 Ellen, die feine Sorte

mittel Serte

0O

11

ordinaire Sorte
Ein Stuck Ettamin von vo Ellen, gantz fein

mittel Sorte
Ein Stuck Ettamin von 104 Ellen, die feine Sorte —17

miittel Sorte 4oorrdinaire Sorte 2
Ein Stuck berge de Berry von 40 Ellen, die feine Sorte 4

mittel Sorte o0ordinaire Sorte 8
Dieſe Waaren ſind alle roh, alſo nicht gewalkt oder gewaſchen,

auch nicht gefarbtEin Stück zugerichteten Crepon von 50 Ellen und gefarbt, die

feine Sorte 1mittel Sorte Oordinaire Sorte 9
Ein Stuck zugerichtete Strich-serge von go Ellen, die feine Sorte 26

mittel Sorte 4
ordinaire Sorte 2

Ein Stuck zugerichteten Mutzen-PDroiguet von zo Ellen, die
feine Sorte 2
mittel Sorte
ordinaire Sorte d

Ein Stuck zugerichteten CronRaſch von 40 Ellen, die feine Sorte
niittel Sorte

Dieſe Sorten werden in vielerley Gute verfertiget, nachdem ſolche

beſtellet werden
Serge zugerichtet, a Elle nach der feine 7Gr.
Mutzen-Droiguer zugerichtet, à Elle nach der feine 5 Gr.

Aſſeſſor, Herr Rathmann Wieliſch, wohnet vor
dem KonigsThor in der Baum aſſe in ſeinem i
Hauſe.

Zinngieſſer
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 )o ÊZinngieſſer-Arbeit.
Engliſches Zinn.

Das Pfund faconnirte Arbeit auf SilberArt in Schuſſeln u. Teller
Das Pfund glatter runder Arbeit in Schuſſeln und Tellern
Das Pfund in Rand-Echuſſeln, runden Glocken, Napfe, Waſch

Backen, Henckel-Napfe c.
Das Pfund in BratenSchuſſeln nach Verſchiedenheit der Groſſe
Das Pfund in runden glatten Terrinen
Das Pfund in runden glatten Caffee-Kannen
Das Pfund in dergleichen Thee-Kannen
Das Pfund in eckigten Leuchtern nach GSilber-Art
Das Pfund in Nacht-Geſchirren nach der Groſſe

NB. Beh dieſer Arbeit nachdem ſie ſtarck oder leicht, wird etwas
weniges daruber oder darunter bezahlt, wie dann auch die
ubrige kleine Waaren, ſo unter ein Pfund wiegen, nach der
Hand, nachdem ſie ſtarck oder leicht gearbeitet, bezahlet werden.

Ein Pfund alt Engliſch Zinn umzugieſſen, in glatter Arbeit incluſive
des Abgangs beym Schmeltzen und Umgieſſen

Grdinaires Zinn.
Das Pfund in runden Schuſſeln und Tellern
Das Pfund in Rand-Schuſſeln, Napfen, runden Waſch-Becken,

ordinairen Menagen, Fuß-Flaſchen, Quart-Kannen, Oehl
Standern und dergleichen groſſe Arbeit

Das Pfund in halben und gantzen Quart-Maaßen, weun ſie ſtark
gearbeitet ſind

Ein tel QuartMaaß
Ein ztel Quart- Maaß
Ein tel und tel Quart-Maaß
Ein zſtel und tel QuartMaaß
Ein zhtel und tel QuartMaaß
Das Pfund in Tonnen, Noſſeln, Kannen und kleinern, bis auf ein

gPfund wiegend
Das ſPfund in Nacht Geſchirren

Ein Paar runde groſſe Leuchtr
Ein Paar kleinere dergleichen
Eine ordinaire groſſe Lampe von ein Pfund etliche rot
Eine kleinere von q Pfund
Eine kleinere einthulligte
Eine gantz groſſe uber 1 Pfund
Mit denen kleinen Waaren, ſo unter ein Pfund wiegen, verhalt eß

ſich wie oben beym Engliſchen Zinn gemeldet iſt.
Fur das Pfund ordinair Zinn umzugieſſen, in runden Schuſſeln

und Tellern;, wird bezahlet incluſive des Abgangs beym Um
gieſſen pera
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6o —m Hya ho
Lai ſtederer ſammtlichen Schau-Meiſter, ſo bey denen in dieſer Taxe be

nannten Gewerckern beſtellet worden, und daruber nachſtehenden Eyd

abgeleget haben.
Frech ſchwere zu Gott dem Allmachrigen einen leiblichen Eyd, daß, da ich vom hie
„y ſigen Konigl. Policey-Direetorio zum Schau-Meiſter bey (meinem) Gewercke
beſtellet und angenommen worden bin: ſo will ich jebesmahl, biy mir geſchehenen
Auftragen, es ſey uber den außeren oder inneren Werth und Beſchaffenheit, auch
Gute der Arbeit oder Waaren, auch, ob ſolche Arbeit oder Waare als ordindeire
gute, oder als extraordinaire gute Arbeit und Waare anzuſehen und zu bezahlen
ſey, nach meinem beſten Verſtandniß und chriſtlichen Gewiſſen, gehorig beſtim
men; ich will alles dieſes getreulich befolgen und nicht unterlaſſen, weder aus
Freundſchafft oder Feindſchafft, Zoffnung oder Furcht, Haß oder Ziebe, Geſchencke,
Verſprechungen oder einiger andern Gaben halber, ſo wahr mir GOtt helfe und
ſein heiliges Wort, durch ſeinen Sohn JEſum Chriſtum zur ewigen Seeligkeit.

Bey dem Boitcher-Gewerck.
N Neiſter Johann Chriſtoph Paul, wohnet bey der Petri-Kirche in ſeinem Hauſe.
D Johann Heinrich Protte, wohnet auf dem Hohen-Steinwege in ſeineni Hauſe.
3) b0hriſtian Friderich Fahrenholtz, wohnet in der Biſchoff-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Rleinbinder-Gewerck.1) Mſtr. Chr. Fridr. Dames, wohnt vor dem Epand. Thor in der verlohrnenStraſſe in ſeinem hauſe.

2) Gottf. Bramer, wohnt vor dem Spand. Thore in der Heydereuthergaſſe in ſeinem. Hauſe.
Bey dem Brunnenmacher-Gewerck.

y) Meiſter Johann Friderich Krauſe, wohnet aut der Jernſalemmerbrucke in ſeinem Hauſe.
2) Jobhaun Friderich Muhlhan, wohuet an der Kopenirkerkirche in ſeinem Hauſt.

Bry denm BuchbinderGewerck.
1) Meiſter Chriſtian Diterich Fiſcher, wohnet in NeuColln in ſelnem Haufe.
2) Gotthilff Peſenecker, wohnet an der Petrikirche in ſeinem Hauſe.
3) dFridr.Ludw. Sprockhoff, w. auf der Dorothoenſtabt in des Hn. Direct. Wellmanns haufe

Ber dem Burſtenmacher-Gewerck.
 Meiſter Johann Gottfried Schramm, wohnet auf der Copenickerbrucke in ſeinem Hauſe.
2) Chriſtian Heinrich Liebert, wohnet in der Neumannsgaſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem ODrechsler-Gewerck.
1) Meiſter Chriſtian Friderich Liepe, wohnet im Jeckholl in des Brauer Buggens Hauſe.
2) Juſtus Heinrich Hamebott, wohnet in der Judenſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) FrantzChriſtoph. Hackr, wohnt in der Strahlauerſtraſſe in des Brauer Bernhards Hauſe.

Bey den Seiden-Farbern.1) Hr. Joachim Witte, wohnet an der Schleuſenbrucke in ſeinem Hauſe.
2) Jean Plantier, wohnet auf der Friedrichsgrafft in ſeinem Hauſe.

Bey den Runſt-Wayde und Schon-Farbern.
1) Meiſter Jean Frangois Cabani, wonhnet an der Gertraudtenbrucke in ſeinem Hauſe.

2) Nocbeling junior, wohnet in der Etrahlauerſtraſſe in ſeinem Hauſe.
Bey der Schwartz- und Schöntarber-Gulde.

V Meiſter Samuel Heer, wohnet in der neuen Jaeobaftrane in ſeinem Hauſe.
2 Johann Dieterich Grune, wohnet bey der Jnſel in ſeinem Hauſe.

Bey



)oOo cBey dem Feilenhauer-Gewerck.
M Meiſter Vohm, wohnet in der Nagelgaſſe in ſeinem Hauſe.
2) Freytag, wohnet in der Krouengaſſe ohnweit dem Glockenſpiel.

Bev dem Weißgarber-Gewerck.
1) Meiſter Johann Friderich Hallich, wohnet ohnweit der Jnſelbrucke in ſeinem Hauſe.
2) Johann Gottlieb Dannenberg, wohnet in der Fiſcherſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) pfriderich Wilhelm Toepffer, wohnet in der Strahlauerſtraſſe im Entzlinſchen Hauſe.

Bey dem Lohgarber-Gewerck.
1) Meiſter Gottlob Lutze, wohnet vor dem Copenickerthore in ſeinem Hauſe.
2) Gothring, wohnet vor dem Copenickerthore in ſeinem Hauſe.

3) Abraham Vall, wohnet in der Paddengaſſe in ſeinem Hauſe.
4) LCabſpar Fiſcher, wohnet in der Fiſcherſtraſſe.

Bey dem Glaſer-Gewerck.
1) Meiſter. Ludewig Krumholtz, wohnet in der Roſeuſtraſſe bey der Wittwe Meyern.
2) David May, wohnet in der heil. Geiſtſtraſſe bey dem Kauffmann Hanig.
3) Johann Math. Merſchutz, wohnet vor dem Konigsthore in ſeinem Hauſte.

Bey dem Goild- und Silberſchmiede-Amt.
1) Hr. Reinert, wohnet an der Schleuſe in des Hrn. Kriegesrath Bauers Hauſe.
2) Looſe, wohnet an der Schleuſe in des Hrn. Profeſſor Potts Hauſe.
3) Froſch, wohnet in der Konigeſtraffe im Ranpachſchen Hauſe.
4) Fruger, wohnet in der Scharrnſtraſſe in des Tapezier Bergheims Hauſe.
5) Oelrichs, wohnet an der Spittelbrucke im Barnickſchen Hauſe.
6) Lieberkuhn, wohnet in der heil. Geiſtſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem GurtlerGewerck.1) Meiſter Chriſtian Francke, wohnet in der Roßſtraſſe behm Brauer Patze.
2) Jacob Sriderich Goldtſchmidt, wohnet in der Fiſcherſtraſſe im Fiſcherſchen Hauſe.
3) Gottl. Wilhelm Schultze, wohnet in der Reumannsgaſſe beym Schuhmacher Stolle.

Bey dem gzandſchuhmacher und Beutler-Gewerck.
1) Meiſter Andreas Hampe, wohnet in der Koniasſtraſſe bey dem Barbier Gonner.
2) OChriſtian Friderlch Sonnemann, wohnet in der Fiſcherſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) Johann Nicolaus Ahrendt, wohnet in der Fiſcherſtraſſe beym Lohgarber Fiſcher.

Bey dem frantzöſiſchen ZandſchuhmachereGewerck.1) Meiſter Robert Wutie, wohnet an der Jagerwache in des Hrn. Secretair Fleßings Hauſe.
2) kFringois Cottel, wohnet am Furſtenhauſe in ſeinem Hauſe.

Berv dem ghuthmacherGewerck.
1) Meiſter Chriſtian Ludewig Hanel, wonnet in der Roßſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Daniel Henſchel, wohnet in der Strahlauerſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) Andreas Trebelin, wohnet in der Schmiedeſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Rammacher-Gewerck.
1) Meiſter Chriſtian Friderich Baumann, wohnet in der Schillingsgaſſe in ſeinem Hauſt.
2) OChriſtoph Ruſter, wohnet in der Landsbergerſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Rlempner-Gewerck.
1) Meiſter Andreas Hubner, wohnet bey der Werderſchen Kirche in ſeinem Hauſe.
2) Joh. Gottfr. George, wohnet in der Marggraffenſtraſſe in ſeinem Hauſr.
3) Conr. Ludew. Scholle, wohnet in der Konigsſtraſſe beym Backer Brre.

Bey dem Knopfmacher-Gewerck.
1) Meiſter Samuel Stahn, wohnet hinter dem Saltzhoff in ſeinem Hauſe.
2) Chriſtian Gottlieb Knoderer, wohnet in der Fiſcherſtrane in ſeinem Hauſe.
3) Cpyriſtian Gottlieb Schoentier, wohnet in der Roßſtrane beym Brauer Patz.

93 Bey
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62 )o —5Bey dem Engliſchzinn Knopfmacher-Gewerck.
1) Meiſter Joh. Gottl. Schiementz, wohnet in der Judenſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Heinrich: Noack, wohnet in der Judenſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bev dem WeißMetallen Knopff und Schnallenmacher-Gewerck.
1) Meiſter Haffner, wohnet in der Siebergaſſe bey dem Zimmermeiſter Patzoldt.

Bey dem Kupferſchmiede-Gewerck.1) Meiſter Caxl Ludew. Jury junior, wohnet in der Strahlauerſtraſſe in ſeines Bruders Hauſe.

2) hhriſtian Rath, wohnet in der Cloſteritraſſe in ſeinem Hauſe.
Bey dem teutſch und bohmiſchen Leinweber-Gewerck.

1) Meiſter Georg Sanmel Klee, wohnet in der Kochſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Chriſtoph Hildebrandt, wohnet in der Wilhelmsſtraſſe in Roſens Hauſe.
3) Johann Roſa, wohnet in der Wilhelmsſtraſſe in ſeines Vaters Hauſe.

Bey dem Lichtzieher- und SeiffenſiederGewerck.
1) Meiſter Chriſtian Schneider, wohnet ohnweit der Konigsbrucke in ſeinem Hauſe.
2) Joh. Gottfr. Werner, wohnet in der Riecksdorfferſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) Joh. Chriſtoph Reiſecke, wohnet in der Schutzenſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem MeſſerſchmiedeGewerck.
1) Meiſter Johann Samuel Herbſt, wohnet in  der Noßſtraſſe in  ſeinem Hauſe.
2) Joh. Ludew. Tappernow, wohnet in der frantzoſ. Straſſe beym Tiſchler Brandt.

Bey dem Maurer-Gewerck.
1) Meiſter Joh. George Schroder, wohnet in der Jacobsſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) George Zelter, wohnet vor dem Spandauerthore in ſeinem Hauſe.
3) George Weidner, wohnet in der Zimmerſtraſſe in ſeinem Hauſe.
4HO dJdoh. Chriſtoph Guthe, wohnet in der neuen Friderichsſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Nadler-Gewerck.1) Meiſter Johann Chriſtian Knoblauch, wohnet in der Poſtſtraſſe in ſeiaem Hauſe.
2) Chriſtian Gottlieb Kuhlmey, wohnet an der Spittelbrucke in ſeinem Hauſe.

Bry dem WeißVagelſchmiede-Gewerck.
1) Meiſter Johann Caſpar Oehme, wohnet in der Taubenſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Johann Adam Grabe, wohnet in der Kochſtraſſe iu ſeinem Hauſe.

Bey dem Schwartz VNagelſchmiede: Gewerck.
1) Meiſter Herrmann, wohnet vor dem Spandauerthore in der Kirchgaſſe in ſeinem Hauſe.

2) Faſe, wohnet in der Marggraffenſtraſſe in ſeinem Hauſe.
3) Andree, wohnet auf der Jagerbrucke in ſeines Bruders Hauſe.

Bey dem Pantoffelmacher-Gewerck.
1) MeiſterFriebr. Gabr. Voigt, wohnt vor dem Konigsthore in der Dragonerſtraſſe in ſeinen. Hauſe.
2) Siegmund Zeitz, wohnet auf der Fiſcherbrucke im Chriſtophſchen Hauſe.
3) Jacob Friedrich Zachow, wohnet in NeuColln beym Diſtillateur Floring.

Bey dem Poſamentir-Gewerck.
1) Meiſter Friedr. Wilh. Finn, wohnet in der neuen Grunſtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Joh. Heinr. Lincke, wohnet in der Zimmerſtraſſe in ſeinem Hauſe.3) Gottholdt Kruger, wohnet in der neuen Conunendantenſtraſſe in Nachtigals Hauſt.
4) Sanuel Thormann, wohnet in NeuColln beym Lohgarber Wall.

Bey dem Riemer-Gewerck.
1) Meiſter Joh Weidtland, wohnet in der Cloſterſtraſſe bey dem Herrn Krieges-Rath Muller.
2) Wilhelm Alter, wohnet an der GertraudtenBrucke im Broſenſchen Hauſe.
3) hhriſtian Krieſche, wohnet am Dohnhoffſchen Platz in ſeinenn Hauſe.

Bey



d. )J,o ass 63Bey dem Sattler-Gewerck.
Friderich Henckel, wohnet äam Dohnhoffſchen Platz in ſeinem Hauſe.
Carl Oehl, wohnet in der Leipziger-Straſſe in ſeinem Hauſe.
Frider. Sam. Bodenſchatz, wohnet in der Roſen: Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Schloſſer-Gewerck.
Joh. Gottfr. Kammel, wohnet in der Ratzen-Gaſſe in ſeinem Hauſe.
Friderich Goritz, wohnet auf dem Werder in ſeinem Hauſe.
Joh. Frider. Kochwaſſer, wohuet in der Bahren-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Sporer-Gewerck.
Joh. Chriſtian Buttner, wohnet in der Bruder-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Zeug-Sage-Bohr- und Orthſchmiede-Gewerck.Joh. Philipp Kaliſch, wohnet hinter der Strahlauer-Mauer in ſeinem Hauſe.
Martin Heinrich Mauer, wohnet in der Krohnen-Gaſſe in ſeinen Hauſe.

Bey dem Szuff- und Waffenſchmiede-Gewerck.Samuel Schroder, wohnet vor dem Konigsthor in der Munzſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Michael Reichert, wohnet in der Juden-Etraſſe in ſeinem Hauſe.
Joh. Frider. Marckhoff, wohnet an der Schincken-VBrucke in ſeinem Hauſe.

Bey dem Schneider-Gewerck.
a) Manns-Schneider.Hereules Winter, wohnet in der PoſtStraſſe im Heſſenſchen Hauſe.

Joh. Chriſtoph Storbeek, wohnet in der SpgndauerStraſſe neben der Landſchafft.

b) Frauens-Schneider.Joh. Andreas Heiſſe, wohnet in ber Poſtſtraſſe beym Nadler Knoblauch.
Joh. Chriſtoph Gericke, wohnet in der Heil. Geiſt-Straſſe im Merickenſchen Hauſe.

Bev dem Schuhmacher-Gewerck.
Joh. Chriſtlan Ratzel, wohnet in der PankovsGaſſe beym Juden Lau.
Chriſtian Goltze, wohnet in der Neumanns-Gaſſe in ſeinem Hauſe.
Chriſtian Frider. Bein, wohuet an der Fiſcher-Brucke in ſeinem Hauſe.
Bey dem Schwerdifeger-und Lang-Meſſcrſchmiede- Gewerck.
Joh. Gottl. Grannet, wohnet an der Crohnen-Straſſe-Ecke im Cloßſchen Hauſe.

Chriſtian Wilh. Conrad, wohnet an der Schleuſe im goldenen Lowen.
Kehytel, wohnet an der Langen-Brücke im Mollardſchen Hauſe.
Zeunert, wohnet in der Konigs-Straſſe in ſeinem Hauſe.Voigt, wohnet auf dem Werder in des Stellmacher Riegels Hauſe.

Bey dem Seiler-Gewerck.Joh. Heinr. Guſſe, wohnet in der BernauerStraſſe in ſeinem Hauſe.
Joh. Georg Wudeneck, wohnet in der Landsberger-Straſſe in ſeinem Hauſe.
Jaoh. Gottir. Bode, wohnet in der Riecksdorfer-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Steli-und Rademacher-Gewerck.Joh. Geerg keiſchke, wohnet auf dem Werder in der Wallſtraſſe in ſeinem Hauſe.

Adam Haberlandt, wohnet in der Biſchof-Straſſe in ſeinem Hauſe.
Joh. Valentin Sauffert, wohnet in der alten Grun-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Steinmetzer-Gewerck
Marcus Mayer, wohnet auf dem SpittelMarckt in ſeinem Hauſe.
Joh. Chriſtian Moſer, wohnet in der Praſidenten-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Strumpf-Stricker-Gewerck.
Chriſtian Heylmann, wohnet in der Eyer-Gaſſe in ſeinem Hauſe.
Ludwig Dientz, wohnet in der RatzenGaſſe in ſeinem Hauſe.

Bey
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64 d. ho HÊÊBey dem Strumpfwircker-Gewerck,
1) Meiſter Joh. Frider. Kabelmann, wohnet in der CanonierStraſſe in ſelnem Hauſe.
2) Joh. Andr. Wilcke, wohnet in der letzten Straſſe ohnw. bem Obſervat. in ſeineniHauſe.
3) Joh. Frider. Eckſtein, wohnet in der Riecksdorfer Straſſe beym Backer Haſeloff.
4) Johannes Schnall, wohnet in der RiecksdorferStraſſe beym Stellmacher Koppe.

Bey dem Stuhlbezieherund Korbmacher-Gewerck.
1) Meiſter Sam. Gottfr. Guthſchmidt, wohnet in der Poſtſtraſſe beym Kaufmann Robert.
2) Auguſt Heinr. Hollmann, wohnet in der Poſiſträſſe im Janickenſchen Haufe.

Bey dem Engliſchen Scublmacher-Gewerck.V Meiſter Erasmus Muller, wohnet in der ZimmerStraſſe in ſeinem Haufe.
2) Lars Janſen, wohnet an der Schleuſe beym Coſfetier Requigny.

VBey dem Taſchner-Gewerck.
1) Meiſter Schoppenthau, wohnet an der Kochund Marggrafen-Straſſen-Ecke in ſeinem Hauſe.
2) Wiingske, wohnet in der Breiten-Straſſe im Pohlmannſchen Hauſe.

Bey dem Liſchler- Gewerck.
M ſſt Chriſtoph Krauſe wohnet in der Adler-Straſſe in ſeinem Hauſe.

1) ei er2) Joh. Joach. Giffey, wohnet in der neuen Commendanten-Straſſe in ſeinem Hauſt.
3) Joh. Heinr. Berghan, wohuet in der alten Grun-Etvaſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Topfer Gewerck.
Neiſter Joh. Frider. Meybauni, wohnet in der Franzoſiſchen Straſſe in ſeinem Hauſe.

2) Siegmund Honemann, wohnet in der Roſen-Straſſe in ſeinein Hauſe.
3) O0hriſtian Gottl. Spitzing, wohnet in der Crohnen-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Tuchmacher-Gewerck.
1) Meiſter Gottl. Paul, wohnet an der Roſenthaler-Landwehre.
2) VBogisl. Jacob Collell, weohnet in der neuen Grun-Straſſe in ſeinem Hauſe.
3) Chriſt. Dav. Großmann, wohnet in der Judengaſſe vor demgtoniasthor in ſeinem. Hauſe.
4D Joh. Caſpar Grundtmann, wohnet am EpittelMarckt im Krauſenſchen Hauſe.

Bey dem Tuchbertiter-Gewerck.
1) MWeiſter oh. Braune, wohnet in der RiecksdorferStraſſe in ſeinem Hauſr.
2) wriedr. Fecheuer, wohnet in der BernauerStraſſe beym Kauffmann Freygang.
3) Heinrich Wilhelm Stahn, wehnet in der Kurnen-Straſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem CTuchſcheererGewerck.
1) Meiſter Joh. Chriſtoph Karchow, wohnet in der Lapp-Gtraſſe in ſeinem Hauſe.
2) Aubreas Jacob Engel, wohnet in der FiſcherStraffe im Pinnowſchen Hauſr.

Bey dem Zeugr und Rauichmacher-Gewerck.1) Meiſter Joh. Friedr. Schuler, wohnet in der LindenStraſſe in ſeinem Hauſe.

2) nacob Philipp Schaffer, wohnet in der KrauſenStraſſe in ſeinem Hauſe.
3) FJohanun Carl Balde, wohnet in der BernauerStraſſe in ſeinem Hauſe.

Bey dem Zimmer-Gewerck.2) Mſtr. Joh. Adam Richter, wohnet vorm CopenickerThor in der Stallſchr. Gaſſein ſeinem Hauſt.
2) Gecorge Guldner, wohnet vorm Copenickerthor in der HolzmarktStraſſe in ſeinem. Duuſe.
3) Joh. Barthol. Hoffmann, wohnet auf der Neuſtadt in der letzten Straſſe in ſeinem Hauſe-

Bey dem Zinngieſſer-Gewerck.
1) Meiſter Chriſtoph Friedr. Sauberlich, wohnet am Dohnhoffſchen Platz in ſeinem Hauſe.
2) dJoh. Chriſtian Lent, wohnet in der NagelGaſſe im Ebersſpachſchen Haufr.
3) Jacob Theveny, wohnet in der BreitenStraſſe in ſeinem Hauſe.
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